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F118-061r,01 E volget ainer ainem kru͗ppel ſo vß der Stat Co=
F118-061r,02 ſtentz vff das land wolt ylends nach vnd als In ettlich fragten was er mit ſölicher yle mainte Sagt er
Er wölt den kru͗el ſo vor Im vßhin gieng gan ſchlahen vnd wie wol in ettlich warneten Er ſo͗lt ſich fu͗rſehen Das er nicht
mit ſtraich=
F118-061r,03 en v͗berladen herwider käme Nichts deſterminder luff er für ſich vnd als er zu͗ im komen was vieng er
in an v͗bel ze handlen vnd ze fluͦch=
F118-061r,04 en vnd rannt in glich vngeſtüm=
F118-061r,05 cklich an vnd vnderſtu͗nd in Ze ſchlahen Der krüppel bat In aber yemermedar Das er Im nichts täte
Er welt Im In allem ſo er von Im begerte wilfaren Do er aber ſach all ſin beger vmbſuſt ſin vnd das er nit gefliehen mocht
wan̄ er in ainem fuͦſ lam̄ was Schickt er ſich zuͦr we͗r vnd zuckt ain waidnermeſſer ſo er an Im truͦg täglich ze bruchen vnd
entpfieng Damit des zandern ſtraich So lang biß er vnuerletzt diſem ain hand ab hu͗w Der darnach nün mit ainer hand
nicht mit minderm ſchaden vnd ſchmerczen dann ſchand vnnd laſter von aller welt verſpot wider in die Stat kam Mit den
wirt aber gewonlich alſo gehandelt Die in Jerem gemüt alſo ſtolcz ſin Das ſy alle andre menſchen verachten vnd nit betra=
F118-061r,06 chten die armen ouch ungedultig ſin wann man Inen vnrechts zuͦ fuͦgt voruß die ſo wiſſen Das Inen
die vernunfft vnd der tod mit den richen gemain iſt vnd daſ dhain vnderſchaid vnder den menſchen iſt Dann ſo veˢ ain
yeder die vernunfft brucht oder mißbrucht vnd ſo veˢ ſchickung des vnſtäten glücks die menſchen ſundert Das die men=
F118-061r,07 ſchen ylendſ erhept vnd wider ougenblicklich mit vngefell vmb gibt wellichs ſchaffet Das die armen
ſo ſölchs betrachten Die übermütigen richen klain achten vnd das die richen frummen lu͗t=
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F118-061r,08 ten fru͗ntlich ſin AIn bettler ſo lieber müſſig gieng vnd vß andern lu͗ten arbait lebt weder vß aigner
Staig vff ain nacht vff den galgen ze baſel vnd hu͗w da ab ainem toten körp=
F118-061r,09 pel ainen ſchenkel ſo yeczo natu͗r=
F118-061r,10 licher fu͗chtikait geaūet tu͗rr wz Denſelben ſchenkel er darnach ſo er bettlet an ſtat ſins rechten
ſchenkels ſo er tet verbergen alſo ſchicklich kunt fügen Das alle ſo fu͗rgiengen nicht anders moch=
F118-061r,11 ten erkennen Den̄ daß es ſin ſchenckel vmb etwas rach alſo ver
F118-061r,12 dorret were vnd was alſo mit ſo͗=
F118-061r,13 licher pübry betlende vil gelts von den lu͗ten enpfahen vnd als er ainmal ze bettlen vff der bruk zu
zu͗rch ſaß kam ylends ain ſturm=
F118-061r,14 wind das yeder man ab der brugk ylt in die negſten hu͗ſer tet der betler ouch vnder die negſten tech=
F118-061r,15 er fliehen vnd wz ſinen geſtolnen ſchenkel hinder Im vergeſſen vnd wenn das vil lu͗t ſahen Sagten ſy
es ainem raut vß wellichs vrtail er mornends an den galgen ge
F118-061r,16 ſtrickt billich buͦß ſiner vntat en
F118-061r,17 pfieng Die Jrrend aber berlich Die ander lu͗t vn
F118-061r,18 derſtand zu betriegen vnd Inen für ſeczen ſölichs mit ir liſtikait ver=
F118-061r,19 bergen alſo ſtill hin ze gan wann nicht als wol bedeckt noch mit böſfaltikait begraben iſt Das nicht
durch das zit an den tag bracht werd vnd ſelten kain miſſetat fürgat die nit Ir billich ſtraff erlange ES wolt ain prieſter von
Schuttern gen ſtraßburg gan geſellet ſich zuͦ im ain hübſche frow Mit der ward er vff der ſtraß ains Das ſy im in der ſtat
herberg gebe vnd als ſy in die ſtat komen vnd ze nacht gaſſen berett die frow den prieſter Das er ſich In der ſtuben an der
wermi abzug wolt ſy im dan̄ nider zu͗nden vnd als er nackend wz gieng ſy vor biß das ſy zu der hindern tür kamēd Sprach
ſy zu Im ob ſin notturfft etwas haiſchte ſölt er da vß hin gan vnd als er hinuß kam beſch
F118-061r,20 loß ſy behend die tür Maint der prieſter des erſten es were ain ſchimpff wenn es alſo kalt was das
ſölich fürzenemen dhains
F118-061r,21 wegs lidlich was Als die Sonn yetz in den Stainbok gieng ſo es am allerkeltiſten iſt Darumb ſo gieng
er zu der Tu͗r vnd klopfet Die frow tet zum erſten als ob ſy es nicht hort Doch do er es alſo lang traib viel ſy zorniklich in
ainen laden vnd fragt wer ir alſo ze nacht an ir tu͗r clopfet vnd wyſt ſy wer er we͗re er ſo͗lt nicht dar
F118-061r,22 vmb vngeſtrafft beliben vnd als aber der ſich ſtyll zu erkennen gab vnd ſagt er were der ſo mit Ir ze
nacht geſſen hett Es hett ouch aller ſchimpff yetz ain end den̄ warumb in fru͗r ze v͗bel Begund ſy in wirß ze handlen vnd
In mit geſchray Dz die nach=
F118-061r,23 gepuren herzu͗ luffen vnd mit ſtai=
F118-061r,24 nen von dem huß ze jagen Alſo waich er in ains armen gartners hu͗ßlin Darhin er v͗ber nacht be
F118-061v,01 laib vnd entlechnet morndes Claider vnd kart vngeſchaffet darumb er komen was wider haim an gelt
vnd claider berou=
F118-061v,02 bet Es iſt aber hart ainem man voruß ſo blöd an Im ſelbs iſt geſchidhait vnd raytz=
F118-061v,03 ungen ſchöner frouwen zuͦ en=
F118-061v,04 trinnen Die vaſt die aller fu͗r=
F118-061v,05 treffenlichiſten man betrogen haben Als man das wýt vnd br=
F118-061v,06 ait in gedechtnu͗ß hat Darumb gepürt ſich ainem yeden man wolluſt vnd flaiſchlich begirlichait mit
ku͗nſchait vnd mäſſikait ze zämen vnd ze maiſtern Das er ſich ſelbs alſo Iemerlich zu͗ zerge=
F118-061v,07 ngen nicht Dar geb von den from̄en Erwirdigen frouwen wyl ich hie nicht ſagen Dann warumb ir
ere vnd lobe billich all zittlich gu͗t fu͗rtrifft DIſe iſt der vordern gar nach glich Da von man ſagt Es ſin ge
F118-061v,08 weſen zwen prieſter ouch ze ſtra
F118-061v,09 ſpurg Die zwayen ſchönen fro=
F118-061v,10 wen gelt vfgaben ain nachtmal zuͦ zerichten vmb das ſy ſi vber nacht beherbergetten vnd als ſy
warteten des nachtmals be
F118-061v,11 langet ſy v́bel vnd wz Inen der tag vil ze lang biß das es abend ward vnd als ſy nun mainten das zit
hie ſin ſich mit den frow=
F118-061v,12 en ze liebgen vielend ylends in das huß zwen Ryfion diſer ding vor hin von den wybern vnder=
F118-061v,13 richt vnd namend ſich an Sy wer=
F118-061v,14 ind der wyber eeman vnd marckten das ander man Im huß werind Die prieſter als ſy diſe horten
wurden ſy gechl[…]ngen mit groſſen angſten vmbgeben den zuͦ entrinnen vnnd am letſten mit rat der wyber ſo ſich auch
groſſer vorcht annomen vielend ſy zu den ſtubenfenſtern vßhin mit nit weniger aller fröuden Das ſich die prieſter fröw=
F118-061v,15 ten Das ſy diſen entrunnen So fröwten ſich die andern Das ſy hun
F118-061v,16 grig ain koſtlich mal on iren ſcha=
F118-061v,17 den funden Diſe werden aber offt betrogen die in etwas fröud vff künfftig zit fürnemen wann nichts
betrugenlichers nichts vngewiſſers iſt den̄ zitt Denn ſo man etwen wenet Es ſol mit fröuden komen ſo kumpt es mit laid
vnd dem ſo zu ziten groſ=
F118-061v,18 ſes gewins wartet bringt es ſcha=
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F118-061v,19 den vnd den Eren begerenden zu͗ zyten ſchand vnd laſter Hiemit begibt es ſich zu ziten Das wir vnſ
vff ain genante ſtund groſſer fröuden vermeſſen vnd wenn die=
F118-061v,20 ſelb ſtund gegenwu͗rtig iſt Das wir ſy dann verflu͗chen Hier=
F118-061v,21 vmb ſond wir vns allwegen der gegenwu͗rtigen zit gebruchen vnd nicht diſe kurczen tag vns von got
verlihen mit gayli vnd liederlichait verzeren Sonder vns zu tugenden naigen vnd vnſere ge
F118-061v,22 müt alwegen mit etwas erlichen geſchäfften behafft haben Jacob grym lerer der Rechten des hofes
Coſtencz ordenlicher richter ſo man Official nempt Nahende yetz das end ſins lebens Tet loben die regel ſant Auguſtins
ſo man haiſt die regulierten chorherren In das cloſter Zu͗richerberg vnd ſo bald das beſchach ſin leben mit dem tod
verwandlen Die mu͗nch aber deſſelben cloſters der ding vnderricht ylten den lichnam mit dem guͦt zeraichen vnd als ſy ze
huß fuͦren kamend ſy in das dorff Mu͗lhain von der Stat coſtencz ain Mil Daſelbs ainer vorgieng die Dorfflu͗t ze warnen
das man der lich nach gewonhait lutte vnd als derſelb gefragt ward von der lich wes ſy were Nampt er villicht von wirde
wegen den Of=
F118-061v,23 ficial Deſſelben worts meldung ſölich vngeſtümigkait vnd wütung den puren tet zuͦ fügen wann ſy ſo
offt täglich durch des Officials banbrieff gekeſtigot wurden dz ſy geſehen wurden trouwen Den toten lichnam zerriſſen
vnd die andern alle ze töten Dann ſy main=
F118-061v,24 ten yeczo das zit ſin ſich ze rechen vn̄ tet ir vngeſtümikait ſo vil zuͦ nemen Das der karrer Im für
geſetzt hat Die lych zuuerlaſſen vnd wider haym zu faren Doch am letſten als ſy die lych mit gelt geloſſten fu͗rend ſy fu͗rbaß
vnd ſchuchten alle hu͗ßer biß das ſy zu dem dorff oberwinterthur komend Das villicht tuſend ſchryt iſt von winter=
F118-062r,01 thur der ſtat Daſelbs ſy ouch ge
F118-062r,02 fragt wes die lych wer Antwur=
F118-062r,03 tend ſy des aller rainiſten mu͗nchs ires ordens Dan̄ er ains ſölichen hailigen lebens geweſen wer dz er
ſin regel von der zyt ſiner gelübt biß zu end ſins lebens vn=
F118-062r,04 zerru͗t gehalten het Er were ouch ſo ku͗nſch vnd gemäſſ geweſen Das er von demſelben Zit von aller
frouwen vermyſchung fu͗r fry vnd rain gehalten wer Mit we=
F118-062r,05 lichen worten ſy Inen ſölichen gu=
F118-062r,06 nſt vrſprach hetten Dz nieman da was der nit ſin ſel von hertzen got befelhe Wiewol nun ainem
witzi=
F118-062r,07 gen man zimbt alle ding vor ze ergru͗nden vnd fu͗r ze ſehen vnd nicht ze handlen Das er etwo ſag Ich
maint nit dz er alſo ge
F118-062r,08 raten ſölt Yedoch wen̄ es v͗ber menſchlich vernunfft iſt alle ſachen zefu͗rkomen So iſt der ain
erſchrokner menſch der ſich von ſtund an ergibt vnd erſchrikt ſo er geirret hat vnd In kumer gefallen iſt Aber ains veſten
witzigen menſchen ain andern weg verſu͗chen vnd ander doch erber vnd gerecht ratſchleg er
F118-062r,09 kunnen Damit wir vnſer ſach volbringen vnd dz ſo wir begeren erlangen Conrat wylant ain wirt zu
der mörinen zu coſtencz ain gar ſchim=
F118-062r,10 pffiger menſch het ain hußliche frouwen Doch ſo was Conrats liederlichait vnd hinläſſikeit wyt v͗ber
der frouwen hußlikait wann vff ain mal hat ſy Im gelt geben ain ſchwin ze kouffen Sobald er aber von huß gieng kam er
zu͗ Spilern vnd verſpilt das gelt vnd kam da wyder haim on gelt vnd on die ſuw begerende gnad von der hußfrowen der ſin
lie=
F118-062r,11 derlichait ſchwer was vnd ſagt Es wer anders gangen denn er in hoffnung geweßen wer dann er hett
ſin gelt nicht anders gewagt dann das er in hoffnung wer geſin noch aineſt ſo vil ze gewinnen vnd were ouch Im das
geraten So het er im fürgeſetzt zwo ſuwen ze kouffen Das er dem wib deſter anne͗mer ze huß were kumen Dem aber ſo
ſpylen wyl iſt ze raten das er ſich des gelts ſo er wagen wyll vorhin verweg damit er sich nicht ſo er verlu͗rt erſt vmb das
gelt ſo er villicht anderſwahin gedu͗rff=
F118-062r,12 tig wer köſtge Das den nit licht=
F118-062r,13 lichen ze tu͗n gedyhen mag dero kiſten dahaym an ſatz vnd le͗r ſtan felix H inrich hämerly by ſinen zy
F118-062r,14 ten gaiſtlicher rechten gar Belerter man Chorherr zuͦ Zu͗rch villicht durch etwas vnfuͦgs be
F118-062r,15 wegt vn̄ des vnlidig tet den ſo in be
F118-062r,16 wegt hat nit clain mit worten ſch=
F118-062r,17 mähen Darumb er mit recht an clagt vnd überwunden ward Dz der Richter erkant das er die ſch=
F118-062r,18 machwort mit den er diſem ſin er verleczt het offenlich in der kirch=
F118-062r,19 en zuͦ Zu͗rch wider rüffen ſölt Es begab ſich aber in dem als er den widerrüff tet Das der meſner
derſelben kirchen eben für In gieng der hangk Sobald den doctor hemerly ſach als er den wi=
F118-062v,01 derrüff getan hat Sprach er wie were es aber ſo torlich wenn ich ſprech Das vnſer meſner nicht hungk
wenn ir doch alle wiſſen vnd ſehen Das er hingkt s ſtat aber v͗bel ob vnſer eer zu zyten belaſtermaliget werd② Daſſelb
verachten voruß den vn=
F118-062v,02 ſchuldigen wann all ander be=
F118-062v,03 ſchädigung verleczung der eren billich nachgeſeczt wirt Es ſtat aber noch vil wirß das ain menſch
v͗ppicklich lebt vnd ſo In tru͗wlich ſtrafft in argem vermerkt vnd dz noch böſer iſt von Im ain buͦß begert Dann laſter
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maligung ſo wir mit vnſer unſtät eruolgen mo͗gen mit anderer lu͗ten weder worten noch werken vertilgot werden Darnach
hütt ſich yederman vor ſchanden vnd ſetz Im für wenn es darzu͗ kum das ainer andrer lu͗ten rainigung begere Es ſy den̄
ſach Das In ſin vnſchuld beſchirm Das dann alles weſchen vnd wider
F118-062v,04 rüffen vmbſuſt ſye E ligt ain Cloſter In vnſern tü=
F118-062v,05 tſchen landen Da vor zyten etlich äbt mer vff güden dan̄ vff vnſers Hergots liden gehebt haben In
demſelben Cloſter Die Mu͗nch nach ſytten ir äbbten zu͗ ziten ſo ſy zu metty ſoltind gan alſo mit win vnd frouwen gemüdet
war=
F118-062v,06 en das weder ir zungen füſſ oder ougen ire ämpter volbringen kunden vnder den was ain Münch
Der ſiner ſelhail baß betrachtet mit betten täglich in der kilchen vnd ander ſteten von alter her an geſehen ſo er dann vß
verpflicht ſins ordens ſchuldig was Ains
F118-062v,07 mals aber berüfft der abt alle ſine brüder fu͗r ſich Die zu ſtraf
F118-062v,08 fen ſo ſin Regel nicht hielten vnd wenn die andern allſament vngeſtraffet hingiengen ward alle ſchuld
mit ſcharpfen worten Des Abts vff den aynigen mu͗nch getrochen wenn er wer ainig Der ſins abts regel v͗berſehe Dann
alles das zit das er mit ſingen vnd leſen vertribe Das dient als zeſpot vnd ſchanden des abts vnd ſiner mitbrüder Es wer
ouch ſins andachts dhain ander vrſach dann glichſnery Damit er Im ſelbs ru͗m vnd dem abt vnd ſinen mitgeſellen ſchand
vnd laſter zuͦ fügte Zudem was Im der abt hoch trouwen Alſo ward der guͦt Mü=
F118-062v,09 nich vmb ſine guͦttäten hert ge
F118-062v,10 ſtrafft vnd gieng alſo ſchämig hinweg Die ſind aber nicht ze loben Die vnder der geſtalt ains ſchaufs
des wolffſboß=
F118-062v,11 hait dedeken vnd doch mit deſter minder ander vnderſtand zuͦ tug
F118-062v,12 enden ziehen Dann ſy tuͦnd eben als die ſo ſelbs getu͗rfftig ſin[…] vnd ander lu͗ten helffen vnd das
ſo ſy ſelbs nicht haben ander lu͗ten verhaiſſen Dye ſind aber nicht allain nicht ze loben ſunder hoch ze ſchelten Die zuͦ
dem dz dhain tugend by Inen huſet In allen boßhaiten geübt ye den aller vliſſigiſten vnnd fru͗mmiſten ſchantlich Durch
[…]chten A n metzger von hagnow vier myl von ſtraßburg Gieng ylend fu͗r den Galgen daſelbs an ainē abend Als ſich
eben tag vnnd nacht ſchaid vnd fuͦrt mit Im an ainem ſail ain rind ſo er vff dem land koufft hatt vnd als er Die toten
lichnam da ſach hangen Rett er ſchimpflich mit Inen vnd warnet ſy wöltend ſy noch In die ſtat ſo were not Das ſy ylten
oder ſy wurden ſuſt vor der ſtat beſchloſſen vnd als er ſchnell gegen der ſtat tet ziehen volget Jm von verri ainer nach Der
Der ouch desſter veſter ylt Das er ſorg hett das die tor beſchloſſen wur=
F118-062v,13 den das er nicht in die ſtat käme vnd ſchray den metzger an das er ſin […]aitet vnd In mit Im ließ
vnnd als aber der metzger vmb ſich ſach Gedacht er an die wort die er mit den am galgen gebrucht hat vnnd maint diſer
ſo Im nach lu͗ff we͗re derſelben ainer vnd als vaſt diſ=
F118-062v,14 er ſchray Als vaſt floch der me
F118-062v,15 tzger vnd ward mit ſölicher vorcht vmbgeben Das er das rind lieſſ louffen vnd kum halb lebendig
trieffende von angſweiß in die ſtat kam wir werden aber dick betrogen mit gruwel Da wenn wir die vernunfft nicht
verlieſſen vns nichts ſchedlichs widerfüre wenn die vernunfft iſt Das högſt Damit got den menſchen in diſem zit begabet
hett Darumb Zimpt ſich Dz wir ſy In allen vnſern geſchäfften Ze vordroſt haben wenn ſy vnns anzaigt den rechten weg
vnſers Lebens vnd ſo verr wir Ir volgen ſo Irren wir nymer vnd ob wir verIrret ſyen So tuͦt ſy vns wider vff den rechten
weg füren MAiſter hanns von Coburg Ain Maiſter der hohen ſchuͦl ze Erdfurt hat ain Sunder vaß mit win dar
F118-062v,16 an er all zapfen dz Im nieman darüber gieng ließ abhouwen vnd ſchraib oben an das vaſ hie iſt nit
zapf Die ſchüler aber als ſy des gewar wurden komend ſy in den keler vnd zäpfftend das vaß an dē hindern boden an vnd
lieſſen da win und ſchriben an denſelben bo
F118-062v,17 den hie iſt zapff vnd als aber der Maiſter wirtſchafft ſiner fru͗nd hat hieß er Im des wins bringen
verſücht das der knecht vmbſuſt an dem Lären vaſ Darab der Mai=
F118-062v,18 ſter bewegt ſelbs zu dem vaß gieng win ze laſſen vnd da er ouch nichts ſchuͦff begund er das vaß
beſchowen Biß daß er fand ainen zapfen vnnd die geſchrifft ſo anzaigt wa man an dem vaß win laſſen ſölt s begibt ſich
aber dick ich wais nicht vß was ſchicklichait des glücks Das die ding ſo vns alſo Lieb ſin Das wir ſy nicht getören bruchen
In kurczen ziten vß vnſerm vnd in dero den wir find vnd ſy vns ouch nicht hold ſin gewalt kumen Die denn dieſelben
ding nicht allain bruchen ſonder miß
F118-062v,19 bruchen pflegen Darumb tu͗nd Die richen lu͗t torlich Die ſich ſelbs keſtgend vnd doch nicht wiſ
F118-062v,20 ſen warumb Denn das ir erbe deſter richlicher leben mu͗g vnnd wiſſen doch Ir erben eben als wenig
as Zit irs tods als ſy vnd iſt daby nieman gewyſſ wer ſin erb ſyg A n Mu͗nch In dem Cloſter ſant Genouen ze paryß Saczt
Im fu͗r abt ze werden vnd wann vil mu͗nh In demſelben Cloſter Die Im villicht mit ſchicklichait vnd kunſt glich vnd v͗ber
in waren Gedacht er Im etwas wyter ze bruchen vnd be
F118-062v,21 gund ſich gancz vndertenigcklich ze halten mäſſig vnd yederman ge
F118-062v,22 fellig vnd nieman widerwertig ſin vnd wenn man Im groß fiſch fu͗rtruͦg Sagt er Er möcht ir nit Die
clainen wëren Im lieber hie
F118-062v,23 mit er im nicht allain gegen ſinen mitbrüdern Sonder gegen men
F118-062v,24 gclichen ain ſölichen willen ſchuͦff Das ſy Im all gu͗nſtig vnd ain vff ſehen vff in gewunnen Als nun
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der abt geſtarb ward er mit ainhel=
F118-062v,25 liger ſtym zuͦ abt erwelt Die köch aber vnd keller truͦgen Im etwalang nicht coſtlicher eſſen fu͗r den̄
vor So lang biß das es in muͦt vnnd fragt warumb ſy in verachtottend Ob ſy nicht wyſten Das mit den er
F118-063r,01 en ouch die ſpyß zuͦ nemen ſo͗lt vnd als die andern erſchracken vnd ge
F118-063r,02 wonlich die köch fräuenlicher ſind mit red dan̄ ander lu͗t Sprah der koch Er hett in lang kennt vn̄
hett alwegen von Im geſehen dz er nun die ſchlechtiſten eſſen vn̄ die ſchnödiſten fiſch fu͗r die coſt=
F118-063r,03 lichiſten erwelte Antwurt der Abt Sy we͗ren narren wen̄ er hett den groſſen fiſchen mit den clainen
gericht vnd ſy ge
F118-063r,04 fangen Nun ſo ſy gefangen wären wer billich das er ſy nuſſe Wer aber Zu eren kumen wil Der ſecz
Im für dhain arbait ze ſchwer ſin Denn ere mit arbait vberkomen wirt vnd iſt ainem ye=
F118-063r,05 den anfengclich bitter Aber ſo die arbait ze rugk geſtoſſen wirt So iſt da alle ſüſſikait vnd glich als
das ertrich gib tugend nymer on wuͦcher das ſo ſy enpfangen hett A n gepur von Zaubern vß dem Elſaß vier myl von
Straßpurg Gieng gen Straßpurg gar dry ſchön pieren zuuerkouffen vnd als er ſy am markt hat Gien ain burger für in Der
beualch ſy=
F118-063r,06 nem knecht die pieren ze kouffen vnd als der knecht die pieren kouffen wolt gebot der pur Die pieren
ſo tu͗r Das der knecht des gepuren ſpottet darab der pur entrüſt ward vnd ſchob die ainen pieren von ſtund an In vnnd
gaſſ ſy Aber als diſes dem her=
F118-063r,07 ren geſagt ward ſchickt er behen=
F118-063r,08 des den knecht widerumb Die vbrigen zwo pieren ze kouffen vnd wenn der pur in dem erſten markt
beharret vnd vermaint dieſelben zwo nicht näher ze geben dann vor Die dry Spottet ſin der knecht noch mer So lang biß
das er die andern pieren ouch gaß Da ylt der kneht zu dem herren vnd ſagt Im wie dz nicht mer dann ain pieren noch
hievor wer vnd wölt er dieſelben han So were not dz er ouch ylte oder der pur wurd ſy ouch geſſen Alſo gab er ſo vil
vmb die aynig pieren als er ſuſt vmb die dry müſt geben han Das der ſchanntlichen begirde gnuͦg beſchech ie aber ſo alſo
bärlich begirlicher anfechtung ſin Das ſy alles das ſo ſy geſehen glich In=
F118-063r,09 en fu͗rſetzen es gehör in Jeren buch Die mit dem das ſy väterlich erb vnd was ſy haben on werden
füren ſich ſelbs in die gruͦb der armuͦt vnd wenn ſy kouffende nicht mark=
F118-063r,10 ten ſonder gu͗den vrſachen ſy dz die dero notturfft nicht gailikait ſölichs haiſchet ouch vber zalen
müſſen Darumb lobet man die ſo ir weſen vnd ſtand ermeſſen vnd darzuͦ ain wiſſen haben wie ſchwer ir ſeckel vnd zinß
ſin dar
F118-063r,11 nach ze zeren A n burger ze Trier vermarkt ainen dieb in ſinem huß Alſo ſtünd er vff mit allem ſinem
geſind den dieb ze ſuͦchen Als aber der dieb mit dem Diebstal be
F118-063r,12 laden ze negſt zu dem herren des huß kam vnd ſach das er nicht mer mocht entrinnen vieng er
an vnd ſchray was er ſchryen moht fliehen fliehen ich bin der tu͗fel von dyſem geſchray der herr Jm huß vnd das gancz
huſgeſinde alſo erſchracken das der diep alſo vngeſchediget hinweg kam s ſol aber ain veſter man nicht ab allem geſchray
erſchreken Dann ettlicher menſchen gewon=
F118-063r,13 hait iſt Das ſy mit Irem geſchray vnd myſzbärden wenig von den böſen vienden gevnderſchaid ſyen
hiemit ander lu͗t zu bevorchten wenn ſy aber ainen widerſtannd befinden vnd ſehen das ir vnſin=
F118-063r,14 nikait nicht ſtat geben wirt ſonn=
F118-063r,15 der Strauff So geſchwigen ſy von vorcht vnd getören nün Jr mu͗ler nicht mer vff tuͦn A n gepur vß
heſſen kam̄ in die Stat Ertfurt vnd als er ongeu͗erde für ain Appoteg gieng vnd Jm ſöli=
F118-063r,16 cher geſchmak nicht gewon was viel er nider geſchwunden vnnd wann aber die lu͗t zuͦ luffen In ze
laben vnd manigerlay vß der Appo=
F118-063r,17 tegk raichten wenn ſy an der hand was vnd Im es fu͗r hu͗ben Richt er ſich nicht allain nicht deſter
mer vff Sonder ward Im Je lenger ie onmechtiger Biß das ainer herzuͦ luff der erwuſcht mit vrloub v genaden ku͗miſt vnd
huͦb Im Jn für die naſen Da huͦb der gepur erſt vff ſine ougen gen himel vnd kam wider zuͦ Jm ſelber arumb gepu͗rt ſich
Das ain yeder ſin natur erkenne vnd dieſelben niendert v͗ber trete wann vns niendert mit ee kumer an gat Dann ob wir
mit vngewonlicher ſpyß vnd anderm deſgleichen in vnſer natur ſu͗nden Damit iſt billich das her=
F118-063r,18 ren leben als herren vnd puren als pu͗ren D r hochwirdig herr Albrecht von Rechperg probſte zuͦ
Elwang③ Schickt dem Durchlu͗chtigen für=
F118-063r,19 ſten vnd herren hern iörgen her=
F118-063r,20 czogen zu payern minem genedi=
F118-063v,01 gen herren etlich Iaghund vnnd als der pot mit den hunden vor dem herczogen ſtu͗nd fragt der fu͗rſt
vnder anderm ob die lu͗tt lu͗ffen Antwurt Im der pot vn=
F118-063v,02 bedacht vnd ſagt Er wyſte es nit Doch zwifflete er nit hette ſin herr der probſt ain wiſſen ge
F118-063v,03 hebt Das ſy guͦt ſtymen gehebt hetten Er hette ſy ze Ellwangen Im Cloſter fu͗r ſenger behalten Doch
ſo möcht der fu͗rſt des bald ain wiſſen v͗berkomen wann er ainen yeden hund in ſonder in ain Or biſſe ſo wurd er ſchryen
Darab der fu͗rſt ains yeglichen ſtym dann liederlich erlernen möcht vmb welich hoffred begabt der fu͗rſſt den boten
Richlich vnd ſchickt In wider haim ölich ſchimpffreden gezymen ſich wol Juffkinden vnd gougglern̄ dero aigenſchafft es
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iſt Aber ai=
F118-063v,04 nem erſamen vernu͗nfftigen man gancz vnzymmig Es ſye dann ſach Das geſtalt des zits etwa ſölichs
haiſchen ſy Daſſelb zyt ain yeder witziger man In Im ſelbs wol ermeſſen mag E iſt In kurer biſtumb ain dorff haiſt Obervatz
Dieſelben vnnd das gancz land da ſelbs vmbher kriegt ain mal hans von Rechberg vnd als er ain kecker ſchicklicher man
geweſen iſt pflag er zu ziten In ain=
F118-063v,05 es kouffmans vnd zuͦ ziten In ains parfuͦſſen mu͗nchs geſtalt käß ſam=
F118-063v,06 lende In dem land vmb gan das land zu erkonnen vnd wann er vß dem land kam tett er Inen ſchrif=
F118-063v,07 tlich oder ſuſt kundt Das er Da ge
F118-063v,08 weſen wer vnd danckt Inen vmb die käß ſo ſy In ſo milticlich mit
F118-063v,09 getailt hetten Damit die puren alſo entru͗ſt wurden Das ſy begun=
F118-063v,10 den vnnderainander wütten vnd ſatzten Inen fu͗r käme er mer In das land Er ſölt ye nicht mer vn=
F118-063v,11 geſtrafft daruß kumen Es be
F118-063v,12 gab ſich aber Das ain parfuͦſſ mu͗nch vß der hohen ſchuͦl pauy durch das land haimwertz zoch
Denſelben als er gen Vats kam Die puren mainende Es were Hans von Rechperg vnnd welt ſy aber betriegen von ſtund
an viengen der Mu͗nch lougner vnd bot dar Das er nicht der wëre den ſy mainten ſin haimet ouch die ganzen hohen ſchuͦl
von dan=
F118-063v,13 den er erſt käme zu zu͗gen Das
F118-063v,14 ſelb ſy alles verachtotend vnnd hieſſen in meſſhaben vnd ku͗nde er daſſelb wol ſo wölten ſy gelou=
F118-063v,15 ben Das er vnſchuldig wer vn̄ als er von vorchten zyttret vnd vngeſchickt wenn es yetz vmb die
vierden ſtund nachmittag zim=
F118-063v,16 licher ze ſpilen dann meß zehab=
F118-063v,17 en was wurden ſy vnderainan=
F118-063v,18 der toben vnd glich mitainhellig=
F118-063v,19 er vrtail erkennen er were der rechtſchuldig vnd nicht lenger baiten Sonder In ain fu͗wr ſo vor berait
was von ſtund an werffen vnd verbrennen Alſo diſer als er Frölich vermaint ſine fru͗nd haim ſu͗chen vnd beſehen ge
F118-063v,20 war werden iſt nichts ſtäts in diſem zit weſen vnd gancz kain vnſchuld vnns vor vnfal mugen
beſchirmen wenn das das glu͗ck alwegen nach ſiner gewonhait In vns wütten mag vnd vnſern fu͗rſatz in das ſo vns aller
widerwertigeſt iſt ver
F118-063v,21 wandlen wenn diſer die ſtraff ſo die puren vermainten ain an
F118-063v,22 dern verſchuld han gelitten hat I demſelben dorff vatz was ain ſölicher vnmenſchlicher ſter=
F118-063v,23 bend Das die puren Inen all für geſetzt hatten Das dorff zu verlaſ
F118-064r,01 ſen vnd anderſwahin ze ziehen Nun hattend ſy ainen ſchiklich③ pfarrer Der lernet ſy Dz ſy ſtätt vnd
tru͗w ainander weren vnd ainander vnd das ir nicht ver
F118-064r,02 lieſſend Sunder ir hoffnung ze got Saczten So wurd es mit des
F118-064r,03 ſelben hilff ſchierlicheſt dann ſy mainten beſſer vnd als ſy deſſel
F118-064r,04 ben raut volgten vnd der ſterbet nicht allain ab Sonder von tag zu tag zuͦ nam wurden die puren vnge
F118-064r,05 dultig vnd Inen ſelbs dem pfar
F118-064r,06 rer hoch zuͦ reden Sagende mit dem ſo er Inen geraten hette er ſinen nucz angeſehen Das er In dem
ſterbet ye lenger ye richer wurd vnd mit dem das ſy abne͗men Näm er zuͦ vnnd als ſy mangerlay ſeltczamer an
F118-064r,07 ſchleg ſuͦchten wurden ſy am letſten zu rat ſich ſelbs ee das er ſy all vergrieb ze rechen vnd vff ain mal
als er onge=
F118-064r,08 verde kam hatten ſy vor ain Grab beraitt DarIn ſy In leben
F118-064r,09 dig wurffen vnd wie iemerlich er ſchray vnd ſich entſchuldiget lebendig mit ertrich betackten vnd
vergrüben Darumb ſond ſich die tru͗wen vnd gerechten lu͗tt in Iren Räten vor wuͦtrichen vnd fräueln nar=
F118-064r,10 ren hütten Denn ob es nach Irem fu͗rnemen gat ſo ſind ſy vndanckpar Mißraut es aber ſo vnderſtand
ſy ſchaden vnd ſchmach vff den ſo in geraten hett zetrechen vnd tünd hierInn weder deſſelben vnſchuld noch trüw an
ſehen IN Der Stat Endingen dan
F118-064r,11 nen ich pu͗rtig bin Nam ain al
F118-064r,12 ter man ain gar hu͗pſche Iunge Tochter von Sechczehen Iaren vnd wann der man etwas gaiſt=
F118-064r,13 lich was Als er die erſten nacht der lieby mit ir pflegen wolt lernet er die dochter die er maint wenn
ſy noch iung were ringclich zuͦ guͦtem oder böſem gebogen werden mögen ſölichs nicht zymen Es were dann ſach das
alwegen vor ir yedes ain pater noſter gebettet hette vnd wenn ſy diſe gewonhait alſo etwo lang bruchten ward der alt am
letſten müd Damit er betten vnd mit dem wyb ſchimpfen etwa lang ruͦwet Das die dochter anfangs wun
F118-064r,14 dert wann er ſich Zum erſten alsſo girlich gen ir bewyſt hat Als ob Im ir nicht gnu͗g möcht werden
vnd maint das wyb Es were villicht des ſchuld Dz er nicht daran gedächt Vnd were villicht not Das ſi In daran manete
vnd vieng an vn̄ kuſt vnd hielß den man vnnd fragt in wenn ſy mer betten welten damit das ſy offenlich ſich ſchämet
vnder der geſtallt gaiſtlichait tet haiſchen Darumb Zimpt ſich Das die ſo erſt wyber nemen ir ſelbs acht haben vnd nicht
fräuenlich der böſen begirlichait ſo vns offt verfürt verhengen Denn ob
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F118-064r,15 wol die wyb anfangs glich als die vorchtſamen tuben die man fürchten Yedoch wenn ſy ge
F118-064r,16 wonen das man Inen Zertly vnd mit In ſchimpffe vnd das dar
F118-064r,17 nach durch vnſer v͗bel mu͗gen von tag Zu tag abnimpt Velt Jn zu͗ vns ſyen ander wyber lieber vnd
verſuͦchen aintweders an vns alle kunſt Damit ſy vns wider bringen Oder ſy wenk
F118-064r,18 en ir lieby ouch von vns IN Der Stat Butſchpach vier myl wegs von frankfurt was gar ain ſchöne
Iungkfrow Der was ain Ju͗ngling alſo hold das er ir tag vnd nacht nach gieng Alſo lang das die doch
F118-064r,19 ter v͗berwunden ward vnd Jm Zit vnd ſtat an Zaigt ſy zu͗ bekum
F118-064r,20 en vnd als ſy ainander an Iren armen hatten vnd dem Ju͗ngling erloubt von der dochter wart mit ir ze
handlen nach ſinen be
F118-064r,21 gierden Vieng er an vnnd ſu͗fftzet vnd geparet nicht frö
F118-064v,01 lich als dann ſöliche ort haiſchen vnd als die dochter darab be
F118-064v,02 ku͗mert ward vnd fraget was die vrſach ſines trurens wëre Sagt er Er getörſt nicht mit Ir pflegen nach
ſinen begierden Das ſy villicht von Im ſchwang
F118-064v,03 er wurd vnd Jm dann ain kind gäb das er dann nit on merk
F118-064v,04 lichen coſten möcht erziehen vnd begert alſo mit irem vrloub wider hinweg ze gan Vnd als das die
Iunckfrow hort beſchwërt es ſy betrachtende das ſy ſo ſchön was vnd ir ere gen irem buͦlen ver
F118-064v,05 geſſen hat Er aber ain clain Zit=
F118-064v,06 lich guͦt gröſſer achtet denn ir lieby vnd nam Ir fu͗r ſy wölt ſich rechen vnd wenn es nacht vnnd
vinſter was Nam ſy den Ju͗ng=
F118-064v,07 ling by der handt als ob ſy In wy=
F118-064v,08 der für die tu͗r füren wölt vnd als ſy Zu der ſtegen kam baittet ſy nicht lenger Sonder warff ſy In
fräuenlich die ſtegen ab Da lag er geſchwunden vnd da er wyder Zu͗ Im ſelbs kam Mocht er wol ermeſſen Das buͦlſchafft
vnd kargkhait ſich vbel zeſamen verainen Der tuͦt aber torlich der mit frouwenlieb=
F118-064v,09 by byfanget iſt vnd an den tag lat komen Das er etwas an=
F118-064v,10 ders lieber hab denn ſy vnd ſich dennocht nicht deſtminder Inen darnach vertruwt wenn ain frow ſo
ſich liebe annympt lidet vngeduliclich das ychtzit liebers gehebt werd von dem den ſy lieb=
F118-064v,11 et dann ſy vnd ſobald ſy anders verſtat ſo wirt ſy touben vnnd begert Rauch vnd ſetzt doch Irer Rach
gancz kain maß DIſe iſt der vorigen nicht vnge=
F118-064v,12 lich davon man ſagt Das Inder Stat Chur ſye ouch geweſen ain Ju͗ngling der hab geliebet ain ſchöne
Iunckfrowen vnd als Nun die Iungfrow mit pit des Iu͗nglings v͗berwunden was kamend ſy Zeſamen In ainem keler Da
ouch vil öpfel lagen vieng der Jüngling an öpfel eſſen vn̄ gancz kain früntſchafft noch liebe an die Iunckfrouwen legen Dar
F118-064v,13 ab die iunckfrow entru͗ſt ward vnd begund In mißhandeln vnd ſagt hett ſy gewu͗ſt Das er ſo be
F118-064v,14 gierig geweſen wër öpfel Zeeſſen So were nicht not geſin Das er ſich ſelb alſo be͗rlich gekeſtiget hett
wann Jm Ir Zittlicher gnuͦg möcht worden ſin vnd ſobald ſy Im das geſagt gieng ſy vngena=
F118-064v,15 det hinweg vnd beſchloß nach ir die tu͗r Das er In ainem gan=
F118-064v,16 tzen tag nicht hinweg komen mocht Die beſtand aber v͗bel ſo ſchön frouwen buͦ=
F118-064v,17 lend vnd wenn In von Inen er=
F118-064v,18 loubung mit In nach willen Ze handlen beſchicht Das ſy dann vngeſchaffet hin gand wenn frouwen
ſo buͦlen wennd werden aintweders von hüpſche damit ſy Zu begirlichait bewegt werden Oder mit gaben zuͦ lie=
F118-064v,19 be geraiczt Dero das erſt die man ir krefften Aber das ander Zittlichs guͦts entſeczt vnd kan man ſy
doch dero dingen baiden nicht benügen Darumb ſo iſt vnkünſchait an alten lu͗ten vor
F118-064v,20 vß häſſig Dann wenn ſy nicht hu͗pſch oder ſtark ſyen müſſen ſy vßgeben damit ſy die Jeren dero güter
ſo ſy von Inen erben vnd warten ſolten berouben ES zugend ettlich tu͗tſcher Ju͗ng=
F118-064v,21 ling gen Bafý die recht Ze lern=
F118-064v,22 en vnnd wenn die doctor daſelbs beſold von dem Hertzogen von Mayland leſen ſyen Ouch der Im
ſold die andern fu͗rtrifft Der aller
F118-064v,23 maiſt ſchüler hat pflegen Die doctor den nu͗wen ſchuͦlern fru͗
F118-064v,24 ntlich Zuͦ Ze reden vnd Inen Zärt=
F118-064v,25 len vnd vil verhaiſſen damit ſy ſu͗ an ſich Ziehen Alſo pflag och ainer fru͗ntlich mit denſelben ſchuͦlern
Ze reden vnd Inen Zuͦ ſag③ ob Inen not brot win oder gelt wu͗rd ſölt inen ſin hilff alzit be
F118-065r,01 rait ſin vnd als aber Die tu͗tſch
F118-065r,02 en des doctors worten gloubten vnd es ſich darnach begab durh mangel botſchafft von haymen das
Inen gelts begund breſten wurden ſy Ze rat die hilff ſo lnen der doctor zuͦ geſagt hat Ze nieſ
F118-065r,03 ſen vnd giengen Zu dem Doctor vnd Ruͦfften In an vmb hilff Der Doctor verzoch es yemer mer dar
vnd bracht nün den vßZug denn ain ander vnd mainet ſy ſölten müd werden Im alſo nach Ze gan vnd ſölten darumb von
Ie
F118-065r,04 rem anbringen ſtan vnd als das vmbſuſt was ward er gezwung③ ſin maynung gegen Inen Ze offnen
vnd ſagt ſy wären vngeſchickt vnmenſchlich lu͗t die nicht wz er wort vff in trügen verſtünden Er het vor offt die wort ouch
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gen andern gebracht vnd wëre Im doch nicht minders Im ſynn ge=
F118-065r,05 weſen wenn er gewonlich alſo mit den lu͗ten pfläg Ze reden Es iſt aber nichts dz mer ze haſſen am
menſchen ſyg denn leichtfertikait den̄ mit dem das die lichten menſchen mit tru͗wloß ſchmäch=
F118-065r,06 bary vnd verrätry Inen vnderſtand huld vnd fru͗ntſchafft Ze pären Tuͦnd ſy ander lu͗tt beſche=
F118-065r,07 digen Es iſt ouch ſchannttlich wann wir nach der vernunfft allain mit dem das wir reden ku͗nnen
v͗ber andre tier ſyen vnſ=
F118-065r,08 re wort mißbruchen vnd alſo licht an vns ſelbs ſyen Das alle vnſere red vntogenlich vnd krafftloß ſin
ES iſt ain alte gewonhait an et=
F118-065r,09 lichen orten in Tütſchen landen das wenn die lu͗t ſchwin metzgen Das ſy dann den fru͗nden vnnd
nachgepu͗ren wu͗rſt ſchicken Derſelben gewonhait nach Et=
F118-065r,10 lich puren ains dorffs by mem=
F118-065r,11 mingen pflagen vnder in ſelbs zu͗ ziten wu͗rſt tailen vßgenomē ain armen Der ouch alſo arm was das
er nicht vermocht ain ſchwin ze kouffen deſſelben ouch zuͦ ziten ſo man wu͗rſt vßtailet gancz niendert gedacht wardt vnd
wenn daſſelb der arm be=
F118-065r,12 trachtet erbarmet er ſich ſelbs vnd ſatczt Im doch fu͗r er wölt erlernen ob ſölichs vß rechter lieby oder
güttikait vnder den andern gienge vnd bracht kum ſo vil Ze wegen Das er ain clain ſchwinle koufft Daſſelb ließ er vor
allen andern metzgen vnd mit Inen tailen hiemit er ſchuͦff das ſy Im daſſelb iar ouch all wu͗rſt ſchicktend Das ander iar ab=
F118-065r,13 er darnach Erzoch er aber ain clains fa͗rly von Jugend vff vnnd wenn ſine nachgepuren daſſelb täglich
vor Inen ſahen mainten ſy er wurd aber tuͦn wie vor vnd ſchickten Im aber all Der arm verzoch aber ſin ſchwin Ze metzgen
biß in die vaſten ſo vn=
F118-065r,14 ſer geſatz noch verboten iſt flaiſch Ze eſſen Da was er von ſölicher vß tailung gnuͦg wol entſchuldiget
vnd tet nicht deſtminder die an=
F118-065r,15 dern ſo ſich vff ſin ſu͗wly geſpi=
F118-065r,16 czt hattn͗ betriegen Wir ſind aber niendert genaigter fru͗ntſchafft zuͦ bewiſen dann wa wir in hoffnung
ſyen Das vns volkumner nucz enſprin=
F118-065r,17 ge Oder da wir yeczo nutzung befunden haben Das vnder frum=
F118-065r,18 men lu͗ten dankperkait vnder böſen gſuͦch wuͦcher haiſſet dann leben wir aber ſa͗liclich wenn wir
alleZit mit beraitter dankperkait beſchechner guͦttat hindangeſetzt aignen nucz an=
F118-065r,19 gedenk ſyen wenn wir nicht vergeſſen gerechtikait vnnd barmherczikait vnd menſchlich fru͗ntſchafft
ſo yedem menſchen gegen dem andern angeporn iſt ingedechtnu͗ß behalten vnd yedem ſo ſin aller notturfftigeſt iſt aller
fu͗rderlicheſt vnd vliſſl=
F118-065r,20 geſt beraten vnd beholffen ſin Bvgg ſtrobel gar ain lieplicher faczman Saß vff ain Zit In dem huß
des erwirdigen herren hern niclauſen gundelfinger wylant Vicary Zu coſtencz In dem kam ain gepur Mit dem Rett er
ſtolczlich vnd fragt in was ſin ge
F118-065r,21 ſchäfft wër vnd wenn Bugg Strobel coſtlich beclaid was vnd ain anderhalb ſchühigen buch vor Im
truͦg Daby man brüfen mocht das er nicht nun bonen äß vermaint der pur Es were der herr Im huß vnd legt Im ſin Sach
fu͗r wie das er ainen prie=
F118-065r,22 ſter geſchlagen hett vnd begert darumb gnad vnd vß dem bann Macht ſtrobel zum erſten die ſach
groß vnd ſagt Im er hett vnrecht getan voruß wenn er nicht vnder=
F118-065r,23 ſchyd gehebt hett vnder den geli=
F118-065r,24 dern des prieſters Darumb wer not Das er Im doch ſagte wa er In doch getroffen hett vnd als der pur
ſagt in das houbt O ſprach bugg Du haſt vnreht dann es wer vil wëger geſin Du hetteſt in vmb die pain ge
F118-065v,01 ſchlagen da were er nicht ge
F118-065v,02 wicht geſin Doch hieß er In mornendes am morgen fru͗ lang vor tag wider kumen vnd das er nicht
vff horte clopffen biß das er fu͗r In käm vnd ſagt Im daby wie das er ful vnnd Stolcz knecht hetti Die arm lu͗t verachtoten
vnd wenn ire ou=
F118-065v,03 gen mit win vnd ſchlauff über laden we͗ren ſtündend ſy morgends fuliclich vff wie wol Im nie=
F118-065v,04 mer kumerlicher wer arm lu͗tt zu hören denn am morgen Alſo am morgen fruͦ lang vor tag Ee das
mitnacht fu͗r kam Diewyl noch yederman ſchlaffen vnnd ruͦ
F118-065v,05 wen tett was der pur an der Tür vnd vngeſtümiclich clopfen Der Herr ward nicht ſo bärlich entriſt
Als das vbrig huſgeſind Die Im vbel fluͦchten vnd daby trowten hört er nicht bald vff Er wurd als v͗bel geſchlagen das er
nit kriech=
F118-065v,06 en möcht Diſer clopfft aber nicht deſtminder vnd ſagt der herr hette es in gehaiſſen vnd vorhin von
der knecht fullkait gnuͦg geſait Er müste Zu dem Herren vnd wölt ouch vorhin nicht en=
F118-065v,07 weg Er were dann by Im geſin Als aber dem Herren des puren fräuelkait geſagt ward beruͦfft er den
puren vß des worten er gnuͦg ab nemen mocht Das er durch die perſon vnd beredung bugg Strobels betrogen wer vnd als
der pur verſtuͦnd ſin irrung gieng er hinweg vnd do es morn=
F118-065v,08 nends taget kam er herwider vn̄ befand gnuͦgſamlich das Im ſölch betrugnu͗ß nicht ſchad geweſen was
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Sölich fatzlu͗t ſind aber gewonlich an der fu͗rſten höf vnd wann ſy wol gligſnen ku͗nnen werden ſy von Inen wol beclaidt
vnd nieſſen nuͦr die be=
F118-065v,09 ſten ſpyſen damit ſy guͦt groß bac=
F118-065v,10 ken vberkomen Nun iſt aber yetzmals nichts kumerlichers Die welt Zu betriegen dann wann ainer
ainen groſſen buch hat in ſchönen claidern Doch gehört darZuͦ welcher groſſe wyßhait vnd groß ſachen von Im ſelbs tuͦt
ſagen welcher dem wi=
F118-065v,11 dertail alwegen vnrecht vnnd Jm ſelbs vnd ſinem tail recht kan geben den volget vnd geloubt man
yetzo Ich ſchätzen aber des rat für den beſſern dem lieber iſt das ander lu͗t von Im ſagen dann das er es ſage Der Im ſelbs
ge
F118-065v,12 rechtikait vnd billichait fürhept vnd ſy vff baid tail aigentlich ermiſt der denn erſt ſin hail vß kundet
wenn er geſigt vnd nicht vor dem Sig ain geſchray machet vnd ſich nicht annimbt Die dieng ze wiſſen ſo Im vnkund
ſin[…] Sunder Zu er
F118-065v,13 faren die rechten warhait Zit vn̄ flyß brucht HEr hanns von wildenſtain Abt des Gotshuß in der
Richenow ſatzt Im fu͗r ſine Mu͗nch Zuͦ An
F118-065v,14 dacht vnd gaiſtlichait Ziehen damit ſy deſter vliſſiger we͗ren andechticlich got dem Almech=
F118-065v,15 tigen ze lob Ze ſingen vnd Zeleſen Das er denn vor allen andern als billich iſt ouch tuͦn wz da
F118-065v,16 mit er Inen guͦt byſpil vortruͦg vnd ob ettlich nicht tugent Zoch die Zwang er mit vorchten der
ſtraffen Zu guͦtem vnd macht ain ordnung In dem cloſter das wel=
F118-065v,17 cher vß ſinen brüdern zuͦ Ziten ſingens vnd leſens nicht in der kilchen we͗re Das derſelb den
F118-065v,18 ſelben tag on win were Die
F118-065v,19 ſelb ſtraff er ouch gegen dem andern hoffgeſind So etwan mißhandloten pflag bruchen Es begab ſich
aber Das vff ainen tag der koch mit ſinem geſang den abt diewyl er bettet ver
F118-065v,20 hindert vnd als man eſſen ſolt vnd der koch Zu dem tiſch kam ſach er ſinen becher vmb kert Das
was nun ain Zaichen dero ſo wins manglen ſolten vnd Als er wyter vmb ſich ſach Sach er ains mu͗nchs becher ouch vm̄
kert vnd als er deſſelben vrſach ouch erfuͦr vnd aber die köch vngedulticlich durſt liden gie=
F118-065v,21 ng er fu͗r den herren vnd fragt In vs was ſchuld man Im nicht win gëb Antwurt Im der abt darumb
das er am morgen diewyl er bettet In verirret mit ſinen geſang hett fragt er wyter was dann der münch hett getan dem
man ouch nit win mittailte Sagt der Abbt Das er nicht geſungen hett Im chor Sprach der koch vnnd wer möcht alſo u͗wer
ſtraffen vermiden So ir dem eben als wol nicht win geben der da ſingt als dem der nicht ſingt Die Zway mögen ſich aber
nit verainen got Ze lob ſchuldige geſang volbringen Vnd mit liedlen die lu͗t zuͦ vnku͗n=
F118-066r,01 ſchait vnd gailikait raitzen Dar
F118-066r,02 vmb iſt in allen dingen ain maß vnd ain zil vnd wir v͗bertretten daſſelb Zil oder wir erlangends nicht
ſo ſünden wir Dan glich=
F118-066r,03 er wyß als geſchyd bößliſtig lu͗t oder die ſtumpffer vnd grober ſynnen ſyen nicht wiczig Alſo och die
ſo ze vil hert ſind vnd alſo hert das ſy menſchlicher blödikait vergeſſen vnd barmherczikait gancz nicht by Inen ſtat geben
vnd die ſo allezit berait ſyen den lu͗ten vnrechts zuͦzefügen nit ge
F118-066r,04 recht lu͗t gehaiſſen werden mu͗g=
F118-066r,05 en So mag ouch der ſo alle ding getar tuͦn glich als wol als der ſo alle ding fu͗rcht nicht veſt noch
ſtark haiſſen Es hett ouch me͗ſſkait ir Zil Damit ſy nit in dem ſo ſy wolluſt ſchu͗=
F118-066r,06 het nit ain Ze gar volkumen=
F118-066r,07 hait fu͗rnëm vnd vß ainem menſchen ain vnmenſch mach HEr Marquart von Emps Rittˢr lu͗d vff ain
Zit ainen Burgermai=
F118-066r,08 ſter von lindow in ſin ſchloß emps vnd als ſy geſſen hatten fuͦrt der Ritter den gaſt in dem ſchloſſ vm̄
das ſchloß zuͦ beſichtigen Biß das ſy komen in ain Camere da allerlay meſſer vnd ſchwert hiengen Der Ritter aber das er
dem gaſt deſter fru͗ntlicher we͗r hieß er in da erwelen wel=
F118-066r,09 hes meſſer er wölt anfangs widert ſich der gaſt Das er nicht ſo verdient gegen Im wer Der Ritter ließ
aber nicht nach mit bitten ſo lang Biß das der gaſt vnder andern ain meſſer ſo von arbait edel was tet erwelen Da ſprach
der Ritter dem iſt recht Das meſſer ſy u͗wer doch mit dem vnderſhaid das er nicht deſterminder da an ſiner ſtat belib
hangen vnd wer In künf=
F118-066r,10 tig Zit daher kompt dem wylich ſagen das meſſer ſy des burger=
F118-066r,11 maiſters von lindow Zu behalten aber menſchlich fru͗ntſchafft ſo ye ain menſch zuͦ dem von
angeborner natur hat iſt voruß kumenlich Miltikait So verr ſi ouch in Ierem Zil behal=
F118-066r,12 ten wirt Das iſt wenn vnſer gab=
F118-066r,13 en weder vns noch den vnnſeren noch den ſo wir begaben zuͦ vnſtat=
F118-066r,14 ten dienen wenn wir nicht vß hochfart vnd darumb das wir geſehen werden geben wenn wir vß
aignem fryen willen geben vnd den ſo gaben wert ſind vnd von tugenden vnnd nicht v͗ppikait wegen vnnd wann wir voruß
die bedenken ſo gegen vns verdient sin Damit wir in am erſten willfaren vnd daby nicht vergeſſen menſchlich=
F118-066r,15 er lieby ſo ye ainem guͦten men=
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F118-066r,16 ſchen natu͗rlichen mit dem andern iſt damit wir denſelben nach ir notturfft als vil in vnſerm vermu=
F118-066r,17 gen iſt ouch ze hilff kumen IN der Stat Ennck In Sachſen ain Iu͗ngling nicht vaſt witzig was hold
ainer frowen Zu der Er doch weder kumen noch ſy geſehen mocht alſo ward er täglich mit der buͦlſchafft köſtget vnd hat
doch ain hoffnung ſolich vngeſtümy keſtigung gemiltret werden mu͗gen wenn ſy Im nün aineſt noch ze ſehen wurd vnnd
als er fu͗r ir huß an hin gieng ward er ze rat daſelbs mit luter ſtym fu͗wio ze ſchreyen vnd ſo bald er das tett Erſchrack
yederman vnd wuſcht in die fenſter zuͦ er
F118-066r,18 faren wa das fu͗wr wer Hiemit ſin buͦl ouch zu ainem venſter vßgugget Sobald ſy aber diſer geſach
ſagtt er yederman das fu͗r we͗r verloſchen Es ſind aber vil menſchen die mit dem das ir maynung fu͗r
F118-066r,19 gang hab clain achten was vnfuͦ=
F118-066r,20 gs ander lu͗t angang wann ſy nicht ſchetzen Das ſy kain ge=
F118-066r,21 mainſchafft mit andern lu͗ten haben Sonder ſo laitten ſy all ir ſum allain vff richtu͗m zuͦ vber kumen
oder wolluſt vnd mit dem das ſy aignen nucz betrach=
F118-066r,22 ten vallen ſy In mangerlay laſter roubry vnd touben diebſtal vnd ander derglich Damit ſy nicht allain
ſich ſelbs ſunder die Ieren vnd etwa groß gewält vnd fu͗rſtenthümb zu verderblichen ſchaden fuͦren MAn ſagt das vor
ettlichen Iaren als v genaden ſtat Herrenberg laider merklich verbran Da geweſen ſin ain knab① villicht nicht wiczig oder
ain narr Der In dem als das fu͗wr In allem wüten was betrachtet welches huß aller veſteſt brunne vnnd als er befand das
ſins vaters huß die andern mit wüttenden fu͗wr fu͗rtraff luff er vmb vnd tett eß Iederman mit fröuden verkünden Das man
zu͗ſa͗hy ſin huß brunn berlicheſt Da
F118-066r,23 mit er maint es gult glich In widerwertikait vnd glu͗khaffti=
F118-066r,24 gen dingen ander lu͗t fu͗rtreffen Es ſol aber ain witziger man widerwerikait vnd vnge
F118-066v,01 fell glich als mit ſenfftem vnnd veſtem gemüt getulden als glu͗khafftige vnd gefelligen ding Dann ſo
wir menſchen ſyen gepu͗rt ſich ye zu betrachten was vff ir trag menſchliche ſaczung vnd condicion Die vnſer leben dhainen
gſchoß des glu͗ks entwert Sonnder vns erInnert ab den dingen ſo vns in diſen zit begegnen dhain wunder ze nemen vnd
ſchätzen nichts ſo ſelczam ſin er das es beſchehe das nicht beſche=
F118-066v,02 hen mög Darumb gepu͗rt es ſich Das wir zuͦ glu͗ckhafftigen ziten vns diemu͗ticlich halten vnd vngefell
als ob es yetz gegenwu͗rtig ſye zu enpfahen vns beraiten zuͦ widerwertigen ziten aber guͦt hoffnung haben vnd betrachten
Die ding Als krankhaiten ellend armuͦt durh
F118-066v,03 a͗chtung böſer lu͗t vns nit zum erſten noch aining noch ychczit vnbillichs menſchlicher natur
begegnen IN dem dorff Mals Ain mýl wegs von Chur iſt geweſen ain frow die wie wol ſy ainen Eeman hett Nichtz
deſtminder wider die ſaczung der Ee andˢn Mannen in liebe verwilliget vnd wie wol es dem man vnliden=
F118-066v,04 lich was doch das er dem wib nicht ze hert ſin geſehen wurd verhu͗b er zimliche ſtraff vnd ward ze
rat vnd ſagt es dem ſchwe=
F118-066v,05 her Der ſchweher aber wiewol er wuſt die dochter ſchuldig ſin ye=
F118-066v,06 doch das er dem dochterman ſinē kumer vnd der dochter die ſtraff deſter ringer machte Naigt er ſich
den dochterman ze tröſten vnd ſagt Das wer nicht an der doch=
F118-066v,07 ter zetruren wenn ſy in ſölichem irer muͦter nachſchlüg Si wurd aber in die harre da von laſſen wen
ir muͦter ſich ouch alſo in der iugend ge
F118-066v,08 halten hett Aber da ſy ſechczig
F118-066v,09 Järig worden we͗re Hett ſy da von gelaſſen Alſo wurd die dochter on zwiuel ouch tuͦn wenn ſy ſechczig
iar alt wurd Aber das zit iſt der vn=
F118-066v,10 ſeligeſt v͗bel ſtraffer wann mit dem als es den tod oder ſuſt krankhaiten dem menſchen zuͦ fügt
Enzu͗cht es vns krafft ze ſu͗nden vnd verlaſſen wir al=
F118-066v,11 ſo nicht das v͗bel Sonder ver
F118-066v,12 laſt es vns Die guͦten aber nit von vorcht des tods oder ſuſt aynicherlay ſtraff ſonder von liebe gots
wegen ſo die war tu=
F118-066v,13 gend iſt das v͗bel vnd v͗beltäter niden ALs vor etlichen Jaren Das biſtumb Coſtentz In groſſen
Spennen ſtuͦnd vnd der hoch
F118-066v,14 wirdig fu͗rſt vnd herr her Otto biſchoff do zemal erwelter Ze Coſtentz min genediger her In alle
ſchloß rait die lu͗t ſinen ge
F118-066v,15 naden vnderwu͗rfflich Jn aid Ze nemen fuͦrt er mit In werlin ſin=
F118-066v,16 en Narren Der Narr aber als er müd was von dem Riten vieng er ſtatzgende an fluͦchen Dem
hochwirdigen fu͗rſten vnd herren hern herman wyland Biſchoff zu Coſtencz ſeliger ge
F118-066v,17 dechtnu͗ß vnd ſagt er were ain Narr geſin Das er des biſtumbs ſchloß ſo verr vonainander ge
F118-066v,18 ſetzt hett Denn wann alle ſtet ſchloß vnd dörffer byainander weren ſo möchten die lu͗t in dem das ſy
wandleten vil mü ver
F118-066v,19 miden Es iſt aber Der Toren aigenſchafft Das ſi ſich nuͦr vff ding ſo ſy gegen=
F118-066v,20 wu͗rtig enpfinden laitten vnd weder ku͗nfftigs nach vergang=
F118-066v,21 ens betrachten Dann wann Die toren die vernunfft Zuͦ Ziten nicht wellen noch ku͗nnen bruch=
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F118-066v,22 en hand ſy ouch mangel an ir gedechtnu͗ß Damit ſy weder vergangner dingen ain wiſſen noch
ku͗nfftiger vorbetrachtūg haben mu͗gen vnd ſind alſo nu͗r Zu wolluſt genaigt Arb=
F118-066v,23 ait aber es ſye des libs oder der vernunfft ſind ſy gantz vn=
F118-066v,24 lidig ZV Straßburg iſt geweſen ain pfiſter Der wie wol er ain hu͗p=
F118-066v,25 ſche frouwen hat nicht deſtmin=
F118-067r,01 der die magt Im huß buͦlet vnd wenn In die Jungkfrow weder mit bitt noch trouwen abſtellen kund
Offnet ſy es der frowen mit der ſy anſchleg tett den man Zu betriegen Das die magt wann er vmb ſy buͦlte Im Zit vnd ſtat
Zu ir Ze kumen ſatzte vnd als die frow an der magt ſtat da was kam der pfiſter frölich vnd pflag ſchnell mit Ir Das er
wond es were die magt der Liebe Dar=
F118-067r,02 nach vieng er an vnd rett fru͗nt=
F118-067r,03 lich mit Ir Vnd er hu͗b ſy mit fru͗ntlichait ſchicklichait vnnd geſtalt nit allain v͗ber ſin frowen Sonder
v͗ber all ander frowen vnd ſagt groß guͦt Ze geben Das ſin frow als lieplich vnd ſchön were als ſy Als er aber dhain maß
brucht in ſinem lob noch am gelt ſo er daruff bot wardt das wib Zum letſten vngedultig Zeſchwigen vnd ſprach vff diſe
ſtund gat es dir wol hußwirt wann yecz gand alle ding nach dinem begeren Ich bin din huſfro vnd bin ſo lieplich vnd
ſchön alz du begerſt vnd macht dich mit mir erliebgen on merklichen coſten wenn du wilt Es iſt aber ain betrog=
F118-067r,04 enlich ding vmb wolluſt Die mit dhainer vernunfft noch mit dhainen rechten wiſſen Sondˢ In
dorlichem wan̄ gefürt wirt Dann wann wir mit der ougen Oren oder ſchlunds trugenliche fu͗rſatz betrogen vns vff etwz
ſachen in ku͗nfftig Zit fröwen vnd in dem als wir darnach ach
F118-067r,05 ten vnſern begierden gnuͦg Ze tuͦnd vnd aber vß irrung In andre ding dan̄ wir wolten fallen vnd
dieſelben in derſelben Jrrung fu͗r diſe die wir alſo begirlich geſuͦcht haben nieſſen Durch diſ=
F118-067r,06 es wirt vnſer wolluſt ſo lang wir in ſölicher irrung ſtandt nicht gemindert noch entzogen wenn es
wolluſt halb glich gult waſſer oder win trinken ſo lang der ſo trinkt wenet er trinck win wenn nuͦr wolluſt etwas weſenlichs
vnd guͦt wer So tät ſy vns nicht in ſölich Irrung füren vnd alſo gar verjrren dz wir vnſer ſinnen vnd vernunfft gevſſert wären
Darumb ge
F118-067r,07 pu͗rt ſich dz wir vns Zuͦ tugend② Naigen da nichtzit betrogenlichs nichtz finſters ſonder alle ding
denn die ſonn clarer ſin IN dem dorff Aigoltingen Zwo myl wegs von Coſtenz beſtattot man ainen Edelman darum̄ ouch
vil frömbder prieſter dahin kamen vnder denſelben ainer villicht nicht gnuͦg bericht in dem Meſſ
F118-067r,08 buͦch Als er ob altar ſtuͦnd be
F118-067r,09 gund Ingang der meſſ allent=
F118-067r,10 halben In dme buͦch ſuͦchen vnd als er lang geſuͦcht hat vnd am lerſten verzwiflot daran Das er es
nicht kund finden Ouch nicht wyſt wen er darInn ſolt anruͦffen Stuͦnd der Meſner neb=
F118-067r,11 en Im ſo Im Zu altar dienen ſolt vnd wie wol er ain grober pur was ſo betrachtet er doch die not des
prieſters vnd Zaigt Im ain riemly ſo er offt geſehen hat ſinen pfarrer bruchen in dem buͦch zu ainem Zaichen gemacht
Sobald aber der prieſter das an nam ward er entlediget vß angſten vnd fand das er ſuͦcht Es kumpt aber offt das gewonhait
kunſt fu͗rtrifft wen̄ gewonhait endret vnſer vernufft vnd fürt vns aintweders Zu͗ tug
F118-067r,12 enden oder Zu ſchanden Dann In welchen dingen ſich ainer von kinds weeſen vff v͗bt Derſelb wirt
on Zwifel in denſelben dingen ſy ſyen guͦt oder böß geſchickter dann ander lu͗t Die gewonhait beharret ouch vnd behelt
Ir kra=
F118-067r,13 fft vor uß in der iugent Dieſelb dwyl ſy noch lind iſt wirt ſy licht=
F118-067r,14 lich mit ler vnd vnderrichtung ſo darnach erſt ain gewonhait vnd vß der gewonhait ain Natur machet
Zu guͦtem oder Zu böſem gebogen vnd welcher von ſinen kintlichen tagen von ſinen eltern vnderricht gewonet hett recht
Ze tuͦn der wirt on Zwifel ſchwer=
F118-067r,15 licher von der warhait vnd ge=
F118-067r,16 rechtikait gezogen denn der ge
F118-067r,17 wonet hett Ze ſtelen Ze rouben vnd vnku͗nſchait Ze ſehen oder Ze triben MAn ſagt das vor nicht vil
Jaren ſye geweſen ain fatzman Ze Co=
F118-067r,18 ſtencz hab gehaiſſen hamman faber Der gieng vff ain mal Zu ainem puren So holtz Zu Co=
F118-067r,19 ſtencz an dem Markt vail haut vnd gruͦſt in fru͗ntlich vn̄ ſagt Er were ſin öhan Der ainfaltig gepur
aber wie wol er es an=
F118-067v,01 fangs für ainen ſchimpf hat yedoch wann diſer ye lenger ye veſter vff ſiner maynung behar
F118-067v,02 ret vnd Im Ze wartzaichen ander ſine nachgepuren vnd fru͗nde nem̄en kund wenn er das von ainem
andern vor ſo davon wyſt erlernt hat vnd ouch den hoff ſo er buwet wyſt Ze nemen gloubt er Im Alſo luͦd in diſer er ſölt
mit Im eſſen vnd als der pur das holtz verkoufft vnd es Ze vil nach gab als ainer der vō ainem ding ylet Sagt hamman
Sywölten vor in das bad gan ſo er in Sonderhait hett geordnet das ſy nach dem bad deſter baß möchten trincken vnd man
Inen daZwiſchen deſter ſtattlicher ain mal zuͦ richten möcht Es hat aber der Statſchriber In ſinem huß ain aigens bädly
darInn er denſelben tag die vordroſten vnd wähiſten frowen Ze Coſtenzz geladen hat Dahin hamman mit dem puren tett
ylen vnd als ſy dahin kamen vnd der pur die andern claidern vß getett Sagt hamman des puren nider=
F118-067v,03 wät mit vrloub v g wer v͗bel ſchmecken vnd warff ſin niderclaid hinweg damit er das ſin ouch

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 11

https://linguistics.rub.de/ref/


F118: Facetien Diplomatischer Lesetext

hinwerffende In das bad gienge Als nun der pur ſines niderclaids entſetzt was Stieß In hamman vor in das bädly In
verſamlung der frowen vnd be
F118-067v,04 ſchloß vßwendig die tu͗r das er nicht gefliehen möcht Als aber die frouwen ſchruwen lu͗ff das huß
F118-067v,05 geſind hinzuͦ Doch ebſy komen was hamman entrunnen vnd verwandlet ſine claider vnd tett das ain
oug zuͦ vnd ſtalt ſich an den Markt Nun ſchwuͦr der pur ainen aid Er wölt dhain ſtraff dan̄ des tods von Im nemen vnd
als man in fragt Ob er den ſo In dahin gefürt hett wenn er In ſehe kante Sagt er ia Alſo ward er durch ettlich ſo vor der
dingen tailhafftig waren Zuͦ im gefürt vnd gefragt ob es der were Antwurt Inen der pur Nain Er were es nicht Dann jener
hett ſine bayde ougen gehebt So wer diſer anoug Damit der pur Zum andern mal von hamman betro=
F118-067v,06 gen Schamrot zur Stat vſgieng Die wiczigen aber wenn Inen Nüw vnd Selczam ding begegnen
pflegen ſy es nicht von ſtund an zuͦſagen oder abſchlahen Sunder ſo bedenken ſy ſich vnd be
F118-067v,07 trachten aigentlich alle vmbſtend ob das ſo In begegne In ſchad od=
F118-067v,08 er nutzlich ſy vnd ob ſich etwas ſchneller komlichait etwa aiget ſind ſy darumb nicht glich fräuen=
F118-067v,09 lich verhengen Sunder ſehen ſy ſich fu͗r Das ſy nicht vnder der geſtalt fruchtberkait betrogen wer=
F118-067v,10 den vnd das ſy damit nicht wider ſchrifftlich ſaczungen frumbkait oder tugenden tuͦn Zuͦ widerwer=
F118-067v,11 tigen Ziten erſchrecken ſy nicht glich Sonder ſo betrachten ſy ob ſy ſtraff wirdig oder vnſchuldig
ſyen Dann welchen ſin vnſchuld beſchirmt der iſt von allen ſorgen vnd forchten billich fry vnd ſicher vnd wz Im ſuſt on
ſin ſchuld be
F118-067v,12 gegnot tu͗t er alles vernichten vnd verachten IN der Stat Arbon by dem bodem
F118-067v,13 ſee hat ain burger ainen knecht was nit vaſt wiczig Nun hat der herr im dorff roſchach ain Myl von
Arbon etwas geſchäffts mit dem knecht vß zerichten vnd be
F118-067v,14 valch alſo dem knecht Das er ſich ruſte er müſte mornendes gen Roſchach Der knecht mornends Ee
das es taget fuͦgt er ſich gen Roſchach vnd wz bald ee das der herr ufſtuͦnd wider dahaim Als aber der herr vf geſtuͦnd hieß
er den knecht das er ſich zuͦ ru͗ſte gen Roſchach etwas geſchefften halb Antwurt der knecht Er were wider kumen vnd als
in der herr fragt was er geſchafft hett Sagt er nichts an=
F118-067v,15 ders den̄ als der heˢ am abend mit Im geſchafft hette Das er ſich gen roſchach ruſte Alſo het er ſich
am morgen vor tag dar vnd dannen gefuͤgt Es ſind aber ettlich lu͗t die lieber wend guͦt geſehen werden denn ſin Die clain
achtend ob ir arbait den ſo ſy mit dienſtper=
F118-067v,16 kait oder fru͗ntſchafft behafft ſin zuͦ guͦtem oder zuͦ argem lange wenn ſy nun das zit vnnuczlich ver=
F118-067v,17 zerende geſehen werden etwas ge
F118-067v,18 tan han Tuͦnd ſölichs dienſt knecht ſo ſind es buͦben ſchälk vnd böſwicht Geſchicht es aber In ain=
F118-067v,19 er geſtalt ains fru͗nds So iſt clain=
F118-067v,20 er vnderſchaid von Jhenen vnd mag man ſy ſchmaichler vnd lieb
F118-067v,21 koſer haiſſen Ain meczger von Coſtencz wolt vff ain Zit fech kouffen vor der ſtat vnd als er in ain
wirtß=
F118-068r,01 huß kam vnd in villicht gefroren hat gedacht er ſiner hentſchuͦch vnd ſagt ſchimpflich In ku͗nde nit
gefrieren wann ſine hent=
F118-068r,02 ſchu͗ch hiengen by dem ofen Dz hort ain puͦb vnd fuͦgt ſich bald in des metzgers huß vnd hieß Im
das wib vß gehaiß des mans ſechs pfund pfennig geben ze warzai=
F118-068r,03 chen das ſine hentſchuͦch hind
F118-068r,04 er dem Ofen hiengen vnd als dz wib befand das dem alſo wz gab ſy Im das gelt welchen ſy darnach
nymer me weder geſach noch kant Darumb ſöllen wir vn=
F118-068r,05 ſere zungen Maiſtern vnd alweg=
F118-068r,06 en voˢ betrachtlich vmb vns ſehen wa wen̄ mit welchem was vnnd von wem wir reden Das wir nit
frumer lu͗t oren fräuenlich toub=
F118-068r,07 en Oder ſo wir etwen vnder ſchälcken ſyen vns ſelbs vnd vn=
F118-068r,08 ſer guͦt verraten Es iſt ouch ſch=
F118-068r,09 wätzery fu͗r ſich ſelbs häſſig vnd wz nie dhain ſchwigender menſch den lu͗ten ain ſo͗liche burde als ain
vil ſchwätzer Darumb die al=
F118-068r,10 ten wyſen alwegen ſchwigen denn ſchwätzen beſſer geacht haben Als dem Erwirdigen hochge
F118-068r,11 lerten herren hˢn hainrich Nit=
F118-068r,12 hart Chorherrn vnd Cuſter Der Stifft Coſtencz Baider rech=
F118-068r,13 ten doctorn So by vnſern zyten gar fu͗r hochgelert gehalten iſt vor ettlichen iaren die pfarr ze vlm
geliehen ward Hat er ainen wagenman So Im von Co=
F118-068r,14 ſtencz ſin hußrat gen vlm fuͦrt vnd als derſelb zu Coſtencz In ſinem hoff lag was er alſo gittig v͗ber
öpfel Das dhain öpfel vor Im in den kachlen ſicher waren Nun was aber heˢ hainrich fiſcher Chor=
F118-068r,15 herr zuͦ Sant Iohans ze Coſtentz hußhalter zu mal ain geſchickter vnd menſchlicher man der vn
F118-068r,16 gedulticlich laid die fräſſery des puren mit den Öpfeln vnd ſatzt Jm für ſich an dem puren Ze rechen
vnd nam Zwen öpfel vnd fullt den ainen vol aloes vnd lait ſy hinfür das ſy der pur mocht ſehen Dieſelben der pur ouch
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mit dem ſo er ſchlaf=
F118-068r,17 fen gieng hin nam vnd gaß vn̄ als er des aloes enpfand begu=
F118-068r,18 nd er truren vnd wyſt nicht wz es was biß das die magt Im huß zuͦ luff vnd mit cläglicher ſtym ſchray
der ſo die Zwen öpfel geſſen hett wurd bald ſterben Es wer den̄ ſach das er ſich bald offnet Das man Im Ze hilff käm
wann der ain öpfel were vol mu͗ßgifft ge
F118-068r,19 weſen Darab der pur noch wierß erſchrack vnd endeck reſch das er den öpfel geſſen hett vn̄ ruͦfft
yederman an vmb hilff Da gieng erſt der obgemelt heˢ hainrich zuͦhin vnd bracht mit Im ain groſſen löffel vol eſſich vnd
aloes Als ob es triax were vnd ſagt da wer dhain mittel er müſte da von ſterben Er neme dann das in welches ob es wol
dem puren anfangs gantz widerwärtig was ze nemen So was er doch begierig ze leben vn̄ mit groſſem ſu͗fftzem Das Im die
träher v͗ber die wangen abrun=
F118-068r,20 nen wenn es alſo bitter was das er es offt an ſaczt vnd doch da
F118-068r,21 von ließ vnd es denn aber vnnd aber an ſaczt biß an das letzt mit heller ſtym her hainrichs an kert
tranke er es zittrende vnnd erſchrokenlich vße welcher Im aber fu͗rſetzt das er alle ding getoͤr zuuer=
F118-068r,22 ſuͦchen vnderſtan Der ſol ſich och vermeſſen was im davon entſtan mu͗g gedulteclich ze liden Der
mag ouch ouch kum allen laidſa=
F118-068r,23 men dingen entrinnen Der alſo In vnküſchait vnd fräſſery gefürt wirt Das er ſiner vernunfft alſo gar
nicht mer gewaltig iſt Das er nicht gevnderſchaidt wirt von den vnuernu͗nfftigen tieren Dann nichts iſt Das den menſchen
Alsbald vnd offt pfleg zu beſchä=
F118-068r,24 digen Als die zway vnku͗nſchait vnd fräſſery Es ſye dann ſach Dz wir hochfart vnd gyttikait hin
F118-068v,01 zuͦ tuͦn ES iſt geweſen ain Cloſter frow Die nach Criſtenlicher ſatzūg In der vaſten Ir ſu͗nde bichtet
vnd als ſy gebichtet hat vnd ir der prieſter ir buͦß vff legen wolt da
F118-068v,02 mit die ſtraff der ſu͗nd hingenom=
F118-068v,03 en wurd hieß er ſy anfangs ſy ſolt etlich tag vaſten Sagt ſy ſy ku͗nde das nicht wol tuͦn wenn ſy hette
als ain blöd hoͮpt Das ſy gancz nicht vaſten möht Als aber das der prieſter hort Gab er ir taͤglich etwa vil ze betten Darzuͦ ſy
ouch ſagt es wer ir nicht kumenlich wenn ſy wer mit ſo vil geſchäfften irſ gotshuß vmbgeben Das ſy gancz nicht gebeten
kun=
F118-068v,04 de Da hieß er ſy etwz vmb gots willen geben Sprach ſy ſy kunde daſſelb ouch nicht getuͦn wenn ſy
we͗re Jm Ze arm vnd als er doch maint ſy ſolt wallen vnd der hai=
F118-068v,05 ligen ſtett ſu͗chen was es ir ouch nicht fuͦgclich Denn ſy ſprach ſy were Im ze krank vnd als der
prieſter etwas bewegt ward ab der vngedultikait der frowen vnd ſy darumb ſtrafft Sprach ſy lieber herr wie werent ir
an fu͗ren Die Irrend aber berlich die inen fu͗rſetzendt v͗bel mit gailikait vnd wolluſt begangen Mit luſt vnd fröud wider
zuuerſünen wenn man gewonlich zu kranckhaiten bitter vnnd kranken lu͗ten widerwertig artznig pfligt raichen Es wirt
ouch dem nymer vergeben ſin ſchuld der mit dem ſo er gnad be
F118-068v,06 gert Nicht anders tuͦt bitten wen̄ das der wider den er getan hat Im aber erloub wider in ze tuͦn vn̄ das
Im In verrer ze durchächten gezymme Oder waz genaden iſt der wirdig der In dem das er genad begert Im fu͗rſetzt das er
dem ſo er geletzt hat dhain puͦß ſchuldig ſy vnd der In Im ſelbs vermaint das er ſich nicht well noch mög der ſchmachaiten
diſē zuͦgefügt maßgen für war dhanne wenn wir uber vnſern got iheſum den allerbeſten vnd großmechtigiſten mit v͗bel ſo
wir mit wolluſt vnd lyplicher begir=
F118-068v,07 lichait vnd andernſu͗nden began verletzen wie kumen wir mit Im wider zu gnaden Dann das wir
nach ſiner ſatzung vnnſer ſchuld ſinem prieſter endecken wann wir vns ſtraffwirdig be
F118-068v,08 kennen vnd das die gedechnu͗ß derſelben vnſer ſu͗nden vns vnſer gemu͗t betru͗be vnd das wir vnnß
fu͗rſeczen ſölichs fu͗ro nicht mer Ze tuͦn Dann werffen wir hin wolluſt Denn widerſagen wir liblicher anfechtung Denn ſo
verbunden wir vns alſo Zu got dem almechtigen Das wir alle Zit berait ſin lib vnd leben vnnd alles ſo wir haben fu͗r in Ze
wagen Das mag aber nicht geſchehen ſo
F118-068v,09 lang wolluſt vnd gailikait ſtat by vns geben wirt Dieſelben vertriben wir aber ſo wir vns diemüticlich
halten So wir tag vnd nacht got bittende vns zuͦ tugenden naigen So wir vnſer lib keſtgen vnd nicht alles das ſo vns anficht
ſonder ſo vil vnd vns genuͦg iſt bruchen IN dem dorff Schenckenberg by Engen vier Myl von Coſtencz als ain prieſter
daſelb an ainem fyr=
F118-068v,10 tag predigot kam unverſehen=
F118-068v,11 lich In die kilchen Johannes truk=
F118-068v,12 enbrot procurator Zu Coſtenntz So bald aber der prieſter denſelb=
F118-068v,13 en erſach bekannt er das diſer gelerter was denn er vnd ſprach Es iſt ainer hier Innen der iſt vil
berichter dann ich So lang der
F118-068v,14 ſelb das iſt Zimpt mir nicht das Ich ichtzit mer ſage vnd mit dem
F118-068v,15 ſelben kart er ſich vmb gieng hinweg Es iſt aber ainem vngeler
F118-068v,16 ten man ſo lieber wyl geſehen ſin dann weſen ſchwär vor ge
F118-068v,17 lerten lu͗ten Ze lernen Dann ſo ſy die warhait vnd vnwahrhait das recht vnd vnrecht nicht von
F118-068v,18 ainander geſu͗ndern ku͗nnen kumpt jr vnwiſſenhait ſo ſuſt vnder ainfaltigen lu͗ten bedekt blib an

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 13

https://linguistics.rub.de/ref/


F118: Facetien Diplomatischer Lesetext

tag Aber mi gelerten vn̄ fliſſigen lu͗tten het eß ain andre geſtalt Dann wann dieſelben mit khainer v͗berflu͗ſſigkait noch
volkom=
F118-068v,19 enhait der ku͗nſten geſettiget wer=
F118-068v,20 den mögen fröwend ſy ſich Das ſy vnder gelerten lu͗ten wonen da
F118-069r,01 mit ob ſy etwan irrten Das ſy dar=
F118-069r,02 vmb geſtrafft werden vnd ſind nicht allain begiereig von den groſſen vnd gelertiſten ſonder ouch von
klainen vnd halb gelerten damit ſy ſich beſſern ze Lernen dAs erſt Jar als Ich min huß=
F118-069r,03 frouwen Claren geno͗men hat was ich ze vil arm Das die von den ich hilff warten ſolt vngedul=
F118-069r,04 ticlich vff nomen das ich ſolt Jn Elichem ſtand ſin Es was aber Jn dem Jar als man Zalt von der
gepurt Chriſti Mcccclxxviij was Jch xxiij iar alt vnd als nun vff Coſtenczer kilbe nach gewonhait ouch ettlich miner fründ
kamen mich zu beſehen was ich Jn eren
F118-069r,05 halb ſchuldig die kilchwihe ze eſſen ze geben Als wir aber aubends was eſſhafftigs was verzarten vnd
ich mornendes vfſtu͗nd hat ich nicht mer dann ſechs pfennig Jn allem huß Die nam das wib hin
F118-069r,06 weg flaiſchs Ze kouffen Nun was Jch Jn hoffnung alter gewonhait nach Das wir von der ſtifft pfleger
da
F118-069r,07 ſelbs im Mu͗nſter werden ſo͗lten vj dn̄ vnd wenn ich minen eren nach mir fu͗rgeſetzt hat den geſten
win zu gebn̄ hat ich die
F118-069r,08 ſelben vj d② geordent win vn̄ brot darumb Ze kouffen vnd als ich In den kor kam da man dann
das gelt vß tailt ſtalt ich mich hinfür Das ich nicht von dem pfleger v͗berſehen wurd Am letſten da man yederman gab
vnd kainer da was daß der ſin als notturfftig we͗re vnd der als gyrlich warttet als ich zerran die vſtailung an mir damit die
anderen all frölich hinweg giengen Dennocht ich gͥeng von vnd kam wider zehuß mit lärem ſeckel Der iſt aber nit gnu͗g ge
F118-069r,09 ſchid der vff ander lu͗t ſeckel rich=
F118-069r,10 lich iſt Dann es ſin[…] vil lu͗t Die alſo mit girden vmb geben ſin[…] gelt ze haben Das ſy alle ding
ſuſt gegen gelt verachten By denſelb=
F118-069r,11 en nicht ſchantlich iſt loblich mil=
F118-069r,12 tikait wie lang ſy herbracht ſye durch liebe des gelts abzetu͗n Si hands ouch nicht für ain laſter ob
ainer verpuntnuß gelu͗bten tru͗w oder wie alt noch fru͗nt=
F118-069r,13 ſchafft ſye damit ſy das gelt be
F118-069r,14 halten zerrýten vnd brechen Die
F118-069r,15 ſelben warnn ſy In ierem gemütt erwegen war zu͗ der pfennig nucz we͗r vnd warumb man an=
F118-069r,16 fäng clich gold vnd ſilber bezaich=
F118-069r,17 net hett So we͗ren ſy betrachten Das ſy ir eren vnd gefu͗g vnd nit den pfennig bewarten vnd fryg=
F118-069r,18 ten das gelt nicht ſo berlich Das ſy es nu͗r mit getörſten berüren Sonder ſo lieſſen ſy In beliben Jn
ſinem vnderdienſlichem ampt vnd weſen damit er verfangen iſt Das ſy vnd die Jeren vnd an=
F118-069r,19 der dero notturfft das haiſchet ſo verr ir vermügen raichet ſich des pfennigs hilff gebruchͭen AJn
Student Zu͗ paryß hat ett
F118-069r,20 wa lang in ſiner Camer ain Schöne frouwen vnd als er vff ain mal vor tag in die ſchu͗l gie=
F118-069r,21 ng Stu͗nd das wib vff vnnd Durch ſu͗cht die Camer nach ſölicher frouwen ſyten Die Zu͗ Zyten waſ
inen gefelt fu͗r fu͗wer vß tragen vnd wann es finſter was erwuſcht ſy ain kriegly mit dinten Das ſy beducht ſchmek=
F118-069r,22 en wie roß waſſer vnd ſalbet ſich allenthalben mit der Tintten Als aber der ſtudent wider vß der ſchu͗l
kam vnd er ſy ſach das ſy allenthalben ſchwarcz was Er=
F118-069r,23 ſchrak er alſo v͗bel ab ir Das Im by nach geſchwand vnd Im ſin red beſtu͗nd vnd viel Jm zu͗ das vil
licht In dem Zit vß verhengknu͗ß gottes etwa ain bößer gaiſt ſy miß=
F118-069v,01 handelt hett Die frow aber als ſy vermarkt den ſchreken des ſtu=
F118-069v,02 denten Erſchrak ſy ouch wan̄ ſy nit wuſt warab diſer alſo er=
F118-069v,03 schroken was vnd als ſy alſo ain
F118-069v,04 ander an ſahen Begund die frow zum erſten reden vnd fragt In wes er ſtu͗nd warumb er ſich nit wider
zu ir laite Antwurt Ir der ſtudent Er we͗re v͗bel ab Irem ſchwarczen vngeſtalten an
F118-069v,05 geſicht erſchroken wann Ir ſchön vnd lieplich angeſicht dwyl er In der ſchu͗l geweſen we͗r Jn ain
mißgeſtalt vnd vnform verwan=
F118-069v,06 delt were vnd als die frow ſich ſelbs beſach befand ſy Das ſy ſich ſelbs nicht mit roßwasser ſonder
Dinten beſalbet hett vnd ſagt eß dem Studenten damit er wider frölich ward vnd legt ſich wider Zu͗ Jr Es Dienet aber nit
alle fu͗chtigkait zu͗ ſchöne Darumb gezimpt ſich das vns ainem yedem ding Das ſo Zu͗ Jm gehört zu͗ fügen Das wir nit
bruchende etwan ettliche ding den ſo wir begeren widerwe͗rtig andern lu͗ten ſpottlich vnd fu͗r narren gehalten ſin Denn
got hat dem menſchen fu͗nff ſynne geben dero hilff er ſich gebruchs Jn ſinen geſchäfften vnd wie wol er da yeglichen ſynn
ſin Aigen ampt geben hat So hett er doch nichts desſterminder ge
F118-069v,07 wellen Das ainer dem anderen ſo man etwas kieſen oder priefen ſo͗lt hilfflich were Das ſol vns wol Jn
vnſerm gemüt behafft vnnd Jn gelait ſin Damit wir nicht ainem aynigen ſynn gloubende vnd die andern verachtende zu͗m
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Dickern mal betrogen werden Als vor ettlichen Zyten Zu Co
F118-069v,08 ſtencz nach ſatzung vnſers Cu=
F118-069v,09 ſtenliches gloubens Das nie=
F118-069v,10 man v͗ppiclich by got vnd ſinen hailigen gelidern ſchweren ſolt py ainer groſſen pen verboten was
hainrich Oppentzhofer dan̄ ze mal knecht Der herren vff der katzen daſelbs villicht bewegt durch ſchmach Jm zu͗ gefügt
tett In etwas fräueler wort fallen Das nun ettliche horten Die in villicht darzu͗ bewegt hatten Die von ſtund an es mit
ainem bu͗tel v ͗berlaiten was er Jm fu͗r rat butt vnd wiſte doch weder burgermaiſter noch rautt nichtzit davon Als er aber
vff das Rathuß kam was geordnet der nachrichter mit ru͗ten da
F118-069v,11 mit man dann ſölich v͗beltäter pfligt ſtraffen Der ſtätts Jm vor ſinen ougen vmbgieng Da was ouch
der beghart mit dem Crucifix Als ob er In tröſten welt Da mit er mir ſölichen ang=
F118-069v,12 ſten ſorgen vnd vorcht vmbgeb
F118-069v,13 en ward Das er gancz nicht wiſſet wie er da von käm wān er nicht anders maint denn das man Jm
mit ru͗ten Zür ſtat vß ſchlahen wurd vnd hat doch weder zit noch ſtat ze fliehen wenn In die büttel vnd nach=
F118-069v,14 richter allenthalben vmb=
F118-069v,15 ſtu͗nden Als er aber alſo In groſſen angſten ſtu͗nd vnd wartet wenn Jn ain rat fu͗r ſich beru͗ffte vnnd
manigerlay betrachtet wann er Jm yetz fu͗rſatzt ſich rechtlich ze weren denn viel im zu͗ vmb gnad zebitten Jn dem ſelben
ſtu͗nd der raut vff giengen die Rauts
F118-069v,16 herren haym Als aber die bu͗ttel dem Burgermaiſter volgtend vnd der hencker vnd lolhart ouch haym
giengen belaib er ayning da Damit er erſt bekanntt Daß er mit ſchimpflicher vorht betrogen was vnd gieng alſo entlediget
ſölicher betru͗bnu͗ß ouch frölich haym ze huſe Es beſchicht aber offt daß vns bedunckt vns welle et=
F118-069v,17 was merklichen vngeſels Zu͗ ſtan Dem wir darnach ſunder all verletzung Es ſye durch vnſer vnſchuld
Oder der fu͗r
F118-069v,18 ſten güttikait beſchirmet en=
F118-069v,19 trinnen widerumb ſo werden wir offt liederlich verwicklet Jn geſchefft vß vrſach ſo wir an=
F118-069v,20 fengclich als ſchnöd vnd vntu=
F118-069v,21 chtlich verachten vnd vernichten Die darnach gmächlich von tag zu tag durch vnnßer verachtung
vffgen Jn krefften vnd am letſten alſo wagſen Das wir ſo wir gern wölten weder die ſach verlaſſen noch biß ze end on vnſer
vnerklich vnrat volfüren mugen welche aber ſich ſelb bewaren wellen die ſond anfangklich fu͗r ſich ſehen vnd aigentlich
aller dinge vrſach vnd was vß yeden dingen erwagſen vnd entſpringen mu͗g ermeſſen Das ſy dar zu͗ allwege hilff vnd rat
berait han Da mit ſy nicht wenn ſy es himſchlichen laſſen vnd es in die harr ſpylen wider ir willen ſich ſelbs Jn ſchach
füren bezwingen werden IN dem hegow hat ain raiſig knecht ain wib Die was alſo hal=
F118-069v,22 ſtark vnd ſtrittig das nymer dhain frid Jm huß was wyle ſy nicht allain die wort ſunder ouch die
ſtraich weß mannes mir groß achtet Sprechende Zu dem man Er brecht ſy vſ der hut nymer Mit welchen worten als ſy
offt die oren wes mannes getöubt hatt Satzt er Jm für Ze erkunnen ob er ſy vß der hutt bringen möcht vnd band ſy vff
ainen tyſch vnd fieng ſy ain by den füſſen ze ſchin=
F118-069v,23 den Noch dann tett ſy in Jerem fürſatzt alſo halſtarcklich ver
F118-069v,24 harren Das ſy ir wort nit wolt widerrüffen Biß das Jr derr man ir hutt eben verr verletzt hat Da fieng
ſy erſt an ſchryen Sy were vſ der hut bracht vnd wölt dem man nah Jrem vermu͗gen Jn allen ding=
F118-070r,01 en gevölgig ſin Es ſind aber ettlich lu͗tt ſo weder mit trow noch bitt beredt werden mögen Das ſy das
ſo ſy Inen fu͗rſetzen verlaſſen Das man In gu͗tten dingen lobt vnd ſtättikait Aber In böſen dingen für ain la=
F118-070r,02 ſter hatt vnd hallſtarkait Zu͗miſt Es iſt ouch vnbillich das ain me=
F118-070r,03 nſch ſo ſin ſelbs nicht gewaltig iſt ychtz vermaine ze handlen ſy
F118-070r,04 nem herren vngezymmig vnd dann daruff hallſtarklich vnd=
F118-070r,05 erſtan zu beharren WJland Doctor Ioanneß lib Aduocat des hofs Coſtenntz hat ain ze mal erſame
liebe hußwirtin vnnd wenn er zu͗ zyten by güten geſellen Jn wirtſchafft wyß pflag ſitzen vnd dann die ſu͗chten becher die
red me͗ren clagten ſich ettlich wie dz ſy ir frowen entſäſſen vmb das ſy etwa villicht ze ſpatt ze huß käm=
F118-070r,06 en pflag er ze glorieren vnnd ze reden In wunderte wie ainem were der ſin frowen forchte wan̄ ſin
huſfrow nie über in wunder
F118-070r,07 lich geweſen we͗r vff ain mall hat er ain claine rud dz Jn ſin hut baiß Darumb er deſter offter Jn das
bad gieng Das aber ſiner tru͗wen huſfrowen nicht ze willen was Das ſy villicht maint Es wer weger vnd diente mer zu͗
geſuntahit ſölichs gmechlich ver=
F118-070r,08 triben wenn das man es alſo vber=
F118-070r,09 ylte Diſer was aber der harr vngedultig vnd ertrachtet alle kunſt da mit er bald gehailt wurd vff ain
Mal begab es ſich aber Als er haimlich vor der huſfrowe gen bad gan wolt hat er ſine hoſen noch an vnd nicht als ainer
der in das bad gan wyl Begegnet Jm ainer vß ſinen geſellen vnd als In der ſelb fragt war er gieng ſagt er in das bad vnd als
in diſere wy=
F118-070r,10 ter fraget warumb er nit dahaim ſich der mu͗g die hoſen vß ze ziehen vnd nach dem bad wider an ze
leg=
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F118-070r,11 en entlediget het Sagt er Er wölt ſölig bad vor der huſfrow=
F118-070r,12 en haimlich behalten wenn ſy nicht gern hett das er ſo dick in das bad gieng wann er aber ſiner
täglichen claider angetan we͗r So wer nicht ringlich zu͗ erkennen ob er in dem bad ge
F118-070r,13 weſen were oder nicht Durch die ſelben wort als er ſich vor be
F118-070r,14 rümbt hat Das er ſin wib nicht forcht v͗berwandt er ſich ſelb vn̄ ward alſo von dem andern ver
F118-070r,15 spottet Es iſt aber ſchantlich ainen man ſinem wyb vndertenig ſin Ab ir ſtym erſchreken wenn ſy
Im ru͗fft kumen wann ſy im etwas gepu͗tt gehorſam ſin vnd kainer andern vrſach wyter nachfragen Dann das der frowen
wyll fu͗r die vrſach ſye Es iſt aber noch ſchannttlicher ain Erbere frowen an ainer nürren ſtat haben Jr triuw mit ſchmach
belonen Ire empſikait fu͗r v͗ppikait haben vnd ire wort nyender hören Dwyl doch ettlich geſchäfft ſin Zu Zittli=
F118-070r,16 cher narung vnd hußrat gehörig Dar Jnn frowen vernunfften tu͗n fu͗rtreffen Da ouch ain man ſin=
F118-070r,17 em wyb billich gehörig iſt Darumb ſo wirt denn eelicher ſtat wolge=
F118-070r,18 fürt wann zway eemenſchen mit glichen gwalt yeglichs das ſo Jm zü ſtat vollendt vnd ſo dhanig dem
andern mit liebe vnd Eer=
F118-070r,19 berung tu͗t wichen ES ſind geweſen Zwen burger zu zu͗rich nicht von vinſterm ſtam=
F118-070v,01 en wann ir ainer ain Ritter gewe=
F118-070v,02 ſen iſt Die warend ain ander töd=
F118-070v,03 emlich fynd vnd wenn ſy lange Zit der gerichten mengerlay vnwe͗g ſich mit ainander erniettet hatten
Damit Inen by nach alle ire gu͗ter vnd liplich narung mit lyfrung vnd belonung irer räten vnd der ſo Inen byſtendig waren
hingenom=
F118-070v,04 en ward vertrachtet der Ritter dz zu͗m erſten vnd als er vff ain male in der kirchen Sant felix vnd re=
F118-070v,05 geln was vnd an hu͗b ze betten doch vmb ſuſt wann Im ymerdar geſtalt ſiner ſachen vor den oug=
F118-070v,06 en vmbgieng vieng er an vnnd ſinnet ze fryden komen vnnd gieng von ſtund an vß der kilchen zu͗
ſinem widerſächer haym In das huß vnd vieng an vnd redt fru͗nt=
F118-070v,07 lich mit Im vnd als aber diſer das das fu͗r v͗bel vff nam Offnot der ſin maynung vnd baider Irrung
Das ir vindtſchafft vnd krieg nien=
F118-070v,08 dert zu͗ diente dann zu͗ ir baider parthien verderblichem ſchaden vnd anderer lu͗tten nutzung Da
F118-070v,09 mit ander lu͗t in zittlichem gu͗tt zu͗ aber ſy zwen täglich abnemen Dann mit dem das ſy ire rätt vn̄ die
Iuriſten vliſſig machten wur=
F118-070v,10 den Inen da haym all kiſten lär Darumb were gu͗t Das ſy Inen ſelbs rieten Dwil noch etwas hie vor
were vnd das daſſelb fu͗rgang hett ſo wölt er mit allen den ge=
F118-070v,11 dingen ſo er Im vff legen möcht aine fryden mit In treffen Damit diſ=
F118-070v,12 er v͗berwunden ward vnd wurden ains Das ſy deſſelben dochter vnd des ritters ſin zu͗ ain ander
verhyrotend Der bedunckt aber mich witzig ſin Der hab ain ſach wie gu͗t ſy ſyg Doch alwegen den fry=
F118-070v,13 den erwellet wenn die ſo mit ge=
F118-070v,14 richt ze handlen haben mit mang=
F118-070v,15 erlay kumers vmbgeben werden Als vorcht angſt dar zu͗ hoffnūg ſorg vnd täglich nagen als vnge=
F118-070v,16 wyß vnd nichts das da gewyſſ ſy wann aber Zum merern mal vnſer lumbdvndeer In gerichten arbaiten
ſin iſt ſich Ze hütten Das wir nicht den pfennig den̄ vnnſer eer beſſer achten Sonder ſollen wir alſo fryden begeren Das
wir der eren tugenden vnd gerechti=
F118-070v,17 kaiten geachtet haben geſehen werden Dann warer frid nien=
F118-070v,18 dert on ere noch haiſſen noch weſen mag AIn Zunfftmaiſter vß ainer Stat In Schwaben wir yetzo
ward vß geſchickt In botſchafft wyß vnd kam alſo vff dem weg gen büchorn an dem bodemſew Da ouch denzemal et=
F118-070v,19 licher fu͗rſten vnd anderer ſteten botſchafften waren Damit es ſich macht das der wirt ſy nicht all
kund an bett gelegen Alſo belaib der Zunfftmaiſter mit ſinem kne=
F118-070v,20 cht In der ſtuben In maynung am morgen vor tag hin weg ze ritten vnd als aber der wirt ain kalb
ſo die ſelb nacht worden was In die ſtuben tru͗g vnd ed neben den Zunfftmaiſter legt wann es gar kalt was Das es nicht
erfru͗r vnd aber der Zunfftmaiſter mit ſchlaff beladen was Kompt Im er hett ain kalb bracht Das er ſo bald er erwachet
begund den knecht zeſagen Dar Zü der knecht ſagt Her Zunfftmaiſter der troum iſt der warhait eben nach wen̄ das kalb
ligt da by vns welche wort dem Zunfftmaiſter ain Sö=
F118-070v,21 liche vorcht vnd ſcham tet raich=
F118-070v,22 en Das er dem knecht ainen merklichen lon verhieß die ding ze bergen Als aber der knecht das
annam Nam er das kalb vff den ruggen diwyl es noch fin=
F118-070v,23 ſter was vnd warf es in den See wer iſt aber ſo torrechtig der tro͗men gelo͗bt vnd ſich vermiſt etwas
daruß kgewiſſes ze wiſſagen So kumer=
F118-070v,24 klich die ding ſo wir wachend handlen vnd dar zu͗ got vnd die welt zu͗ zu͗gen berüffen fu͗rgāg haben
Es ſind ouch der troumen ktorlich vrſachen Dann wann des menſchen gemüt nȳmer ru͗wet bringt es vnns ſchlaffen=
F118-071r,01 den die ding fu͗r ſo wir wachend gehandlet haben vnd wenn et=
F118-071r,02 wa vnſer lib mit ſpyß vnd win beladet ſin vß der ſelben dampf ſo wir ſchlaffen vns mangerlay fi=k
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guren begegnen Zu͗ dem ſind wir offt mit mangerlay anfechtung byfanget Als arbait vmb gwalt vnd eren hoffnung vnd
forcht Dz wir als wenn wir ſchlaffen aint=
F118-071r,03 wederß haben oder manglen geſehen werden ES hat ainer vß payern ainen Sun der mer v͗berwunden
wardt von dem win wēn das er den win v͗berwunde vnd wenn das dem vater Laid was Sinnet er tag vnd nacht wie er es
dem ſun beneme Es begab ſich aber ain mal Das der vater ainen trun=
F118-071r,04 ken menſchen an offner ſtraß vand ligen ſo gancz ſiner ver=
F118-071r,05 nunfft beroubet was vnd mit vn=
F118-071r,06 töwen die ſpyß vnd trank ſchant=
F118-071r,07 lich von Im vnd ſunſt mit andern ſtuken trunkner lu͗tten augen ſch=
F118-071r,08 afften gebruchet vnd als er den ſelben ſach gedacht er wenn diſ=
F118-071r,09 en ſin ſun ſäch Er wurd fu͗ro de=
F118-071r,10 kſter gwärlicher mit dem win han=
F118-071r,11 dlen vnd ylende bracht er den ſun zu͗ hin Als bald aber diſen der ſun ſach Sprang er vff von fröu=
F118-071r,12 den vnd ſprach glich zu dem va=
F118-071r,13 ter O wie guten win hatt diſer getrunken Min vater er=
F118-071r,14 kenneſtu nicht den winſchencken der diſen win verkoufft Das du mir in zaigteſt Das ich ouch Zu͗ Im
gieng vnder allen gewonhai=
F118-071r,15 ten iſt aber khaine ſchwärlich=
F118-071r,16 er hin Ze nemen Dann die ſo durh wolluſt wagſen Dann wolluſt blendt alle ſynn des menſchen vnd
verſchoet die vernunfft das ſy nicht ſchand vnd laſter ſo daruß entſpringen erkennen mu͗=
F118-071r,17 gen Hie von beſchicht daß die menſchen ſo wolluſt pflegen ſich allain zu der ſelben naigen vnd ir
vßwarten Da ſelbs vns vor uß vnku͗ſchait vnd trunkenhait ze byſpyl ſin ALs vor ettlicher Zyt zu͗ Straßp=
F118-071r,18 urg ir ettlich getrunken hatten lang in die nacht In hin biß ſchier gegen tag vnderſtu͗ndent ſich Ir
zwen mit ainaner haym ze huß gan vnd wann ſy fu͗r das mu͗nſter gan mu͗ſten Als ſy zu der vordern tu͗r komen vnd die
Mon dorch ſchin was ſy beducht ſy die ort ſo die mon beſchain gegen dem ſchatten von dem Mu͗nſter we͗ren ain gr=
F118-071r,19 oſſ waſſer vnd als ſy da alſo be
F118-071v,01 ſtu͗nden vnd nicht wyſten wer ſy v͗berfüren ſolt Beduchten ſy ſi mö=
F118-071v,02 chten das waſſer erwaten vnnd zugen ſich vſ vnd beraittend ſich ze watten vnd als ſy jm gan war=
F118-071v,03 en hu͗ben ſy die füß hoch vff als dann lu͗t pflegen ſo durch waſſer waten biß das ſy den ſchatten von
den hu͗ſern gegen in v͗ber erlangten Da giengen ſy erſt haym vnnd ſagten groſſe ding wie ſy gewa=
F118-071v,04 ten we͗ren Es iſt aber ain Trunkner menſch weder ſiner ſynnen noch ſiner vernunfft mer mechtig
Son=
F118-071v,05 der als ſchlaffend lu͗t vß den dingen ſy ſy nüchter gehandelt haben verwiſſen was ſy tu͗n red=
F118-071v,06 en ſy vnnd ſchaffen Dann ſchon=
F118-071v,07 en ſy niemans vnd offnend alle haimlichaiten Damit ſy ſich ſelbs vnd ander verraten Denn mit
zittrendem kranken lib wend ſy fu͗chten Es iſt khain ſcham noch forchtin Inen Sonder hand=
F118-071v,08 len ſy alle ding ſtölczlich vnnd verachtlich vngeachtet weder fru͗nden oder wirdikaiten Alles das ſo ſy
haben gend ſy hinweg Seczend ander erben vnd ye mer ſy trincken ye mer ſy du͗rſt ALs ich ain Ju͗ngling In der ho=
F118-071v,09 hen ſchu͗l Erfurt wonet hat ich ainen Maiſter in der kunſt Gramatic hieß iojannes peck von
Marchpurg vß heſſen Der ſagt er hett gehept ainne ge
F118-071v,10 ſellen Mit dem er in der Jug=
F118-071v,11 end aller fru͗ntlicheſt gelebt hett vnd were ouch ain ſöliche liebe vnd fru͗ntſchafft zwiſchen Jnen
geweſen das er Im an ains bru͗ders ſtat geweſen we͗r Der ſelb we͗r darnach ain Mu͗nch worden ze Cappel ouch In heſ=
F118-071v,12 ſen vnd als darnach ain abbt da ſelbs geſtarb ze abbt erwelt vnd als das der ſelb Min maiſter hort
wurd er alſo fro Dz er ſich glich vff hu͗b vnd gen Cappel ylte ſinen geſellen Als ain Abt zegrüſſen vnd ſich nit Im ze
fro͗wen vnd als es da ſelbs hin komen we͗r wurd er anfangs von den knechten v͗bel gehalten vnd erlangte kum das er mit
dem herren ze reden käm In deſſelben gegenwu͗rtikait Da er geſagt we͗r er were vnnd warumb er komen we͗r vnd da by
meldet alte vnd tru͗we fru͗ntſchafft vnd geſelſchafft Sähe in der Abt ſtolczlich an v͗ber die agſeln vnd ſagt der ding hett er
nichts mer in gede͗chtnu͗ß wenn er kum gedecht mit wem er geſcert gehandelt hett So weren ouch mit ſinen eren Die
fru͗ntſchafften vnd geſellſchafften geendert vnd mit dem ſelben gie=
F118-071v,13 ng er wider in ſin gemach vnnd ſagt zu͗ Im Er ſo͗lt wider da hin gan Dannen er komen wär Der wirt
aber gemerkt vaſt lichtfertig ſin vnd das er nie recht lieb gehebt hab ſunder glichſnet Der mit den eren fr=
F118-071v,14 u͗ntſchafft endret wenn vnder fru͗nden ſind alle ding gewyſſ ſtät vnd veſt alle ding offenlich berait
vnd Nichts haimlichs Darumb zu͗ glu͗ckhafftigen ziten fröut ſich ain fru͗nd mit dem an=
F118-071v,15 dern vnd ob ain fru͗nd ettwa ſo eß im glu͗klich gat ſich vn=
F118-071v,16 ma͗ßlich halt warnet ainer den andern das er an das wy=
F118-071v,17 derſpyl gedenke Der fru͗nd er=
F118-071v,18 hebt vnd lobt ouch nit alles das ſo ſind fru͗nd handelt vnd tu͗t Sonder wann er ſicht Das ſin fru͗nd
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recht tu͗t ſo raitzt er In zu beſſerm was vnrecht iſt ſenfft=
F118-071v,19 müticlich ſtraffende kompt ain fru͗nd zu͗ gröſſern eren Dar=
F118-071v,20 umb tu͗t er nicht ſin alten fru͗nd von ſtund an verachten vnnd verſchmahen Sonder ſo iſt ains rechten
fru͗nds gemu͗t alwegen glich Denn zu ziten wider wer=
F118-071v,21 tikait verwandlet ain fru͗nd och nicht ſinen willen Sonder ſo hett er ain mittlyden vnd ſtat Im by mit
Rat vnd hilff Darumb wirt durch fru͗ntſchafft gelu͗ch=
F118-071v,22 teret widerwertikait vnnd glu͗kliche ding gemeret vnd mit Irem zu͗ tu͗n Stett vnnd gancze ku͗nigkrich
gevffet vnd gebuwen welche ding ob wir etwa anders an ainem men=
F118-071v,23 ſchen ſo ſich an nimbt er ſy fru͗nd ſpu͗ren Den ſelben ſöllend wir nicht ainen fru͗nd nemen ſond=
F118-071v,24 er ain ſchmaichler vnd liebkoſ=
F118-072r,01 er Da alle ding der fru͗ntſchafft widerwertig ſind Denn ain ſch=
F118-072r,02 maichler oder liebkoſer hat nichtz an Im das war ſtät oder veſt ſy Sonder ſin alle ding in Inen falſch
vngewiß haimlich vol trugnu͗ß vnd argerliſten wann es vns wol gat So tu͗nd ſy vnder ougen als ob ſy frölich ſin vnd tragen
Jm herczen laid mit ſampt nid vnd haß Si warnen vns nicht ſo ſtraffen ſy vns nicht Sonder was wir tu͗n das loben ſy
vnnd doch wenn wir wol vnd recht tu͗n iſt es Inne ze kumer wann ſy mit vnſer hilff en eren erhept werden vnd zu͗nemen
verachten vnd verſchmahen ſy vns glich vnd zu͗ widerwertigen ziten be
F118-072r,03 liben ſy nicht Sonder ſchu͗hen vnd fliehen ſy vns als ain Schäd
F118-072r,04 lich gyfft ES iſt geweſen ain prieſter Inay=
F118-072r,05 nem dorff haiſt Cappel von ſtra=
F118-072r,06 ſpurg fu͗nff myl wegs Der vff ain Mal als er brediget ſcharf=
F118-072r,07 licheſt die man ſtrafft an rür=
F118-072r,08 ende wie das die puren mit dem das ſy ze berlich der fräſ=
F118-072r,09 ſery anhängig we͗ren Spyß vnd tranck mißbruchten vnd wenn ſy Truncken we͗ren ze nacht den
wybern vil laids zu͗fu͗gten denn mit görpſen mit urloup vᷚ denn mit fartzen vnſchmack vrſachende Damit er die wyber
daczu͗ bracht Das ſy ſich ſelbs erbarm=
F118-072r,10 ten Das ſy ſo vil von Iren man=
F118-072r,11 nen liden ſolten vnd als das die man ze v͗bel namen vnd ſagten es gezimpte ſich nicht Das ain prieſter
vnainikait zwiſchen ee
F118-072r,12 lu͗ten offenlich te͗tt ſa͗gen Begūd der prieſter in Im ſelbs erwegen Das er nicht lichtlich der man
vnwillen gedulden möcht vnd ſatzt Im für ſich mit den mannen zu͗ verſu͗nen vnd als aber ain fyrtag was Das er aber
predig=
F118-072r,13 en ſolt Meldet er wie er vor der mannen v͗bel beru͗rt hett Nun we͗ren die wiber noch hie vor Die zu
zitten So die mann vff dem veld arbaitteten ſich ſpiſten mit den beſten ſpyſen als alt hennen vnd die beſten ayer vnd
Tru͗nken nu͗r des beſten wins vnd wenn die Mann hayn kämen vnd den tag mit arbait gemüdet we͗ren Saczt man Jnen ain
mu͗ß fu͗r mit ainem kru͗g mit waſſer Das man vß dem wol abnemen möcht Das wann die wyber krank we͗ren Sagtē ſy das
Inen nichts zu͗ gehort denn gu͗t verſoten hennen vnnd gu͗ter alter win wider vmbher aber wann die Mann kranck weren
ſo ſagten ſy es gezimpt Inen nichts dann ain gerſten=
F118-072r,14 waſſer vnd hettens alſo die frow=
F118-072r,15 en alwegen dann die Mann beſſer Hie mit er ſchu͗ff Das Im die wyber alſo vynd wurden Das ſy tag
vnd nacht die man wider In raitzten Alſo berlich das er hie mit bezwungen ward ſich von dem ſelben ort ze endern Die
ſind aber nicht woll by ſinnen Die Inne fu͗rſetzen allen oder dem merern tail der menſchen by den ſy wonen ze wylfaren
Dann wie vnſer ge
F118-072r,16 ſtalten Alſo ſind ouch vnſere gemüt vnglich Darumb iſt beſſer wann wir nicht ku͗nnen gu͗t ding reden
geſchwigen dān vbelreden vnd wann wir aber Darumb reden daß wir yemans ſtraffen oder lernen wellen Sond wir der
warhait anhang
F118-072r,17 en vnd zorn vnd alle ſcharffhait hinwerffen Das wir nicht ge
F118-072r,18 ſehen werden mer durch nyd vnd haß oder durch vnſer eren oder nutzung dann der warhait willen
vns ander lu͗t ze ſtraffen an nemmen ES hat ain Ritter ainen ſpan mit ainem Juriſten vnd als ſy des Zu entſchidigung bayd
yed=
F118-072r,19 er fu͗r ſich ſelbs ze reden vor dem Aller durchluchtigiſtn großme͗chtigiſten furſten vnd Herrn Heren
fryderichen yetzo ro͗miſchen kayſer vnuſerem aller gne͗digiſten Herrn erſchy=
F118-072v,01 nen Rett der Juriſt wenn er Cleger was zum erſten vnd daſſelb zu latin vnd das nicht vnbillich wenn
er maint wēn er rette vor dem ku͗ng der latini
F118-072v,02 ſchen ſo wer es nicht vß weg la=
F118-072v,03 tiniſch reden vnd wie wol der Ritter ſölicher ſprach vntailhafftig was ſo verhielt es doch vnd vn=
F118-072v,04 derredt den doctor nicht nach ſyten des bu͗fels Aber do der doctor vßgeredt hat vieng er an ſin red
ze tu͗n vnd tet die ſelb=
F118-072v,05 en In böhemiſcher ſprach ſo nit allain dem doctor Sonder dem kaiſer vnd allen den ſo gegen=
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F118-072v,06 wa͗rtig waren vnbekant was vnd als im das die kaiſerlich=
F118-072v,07 en rät vnder ſtu͗nden zu͗ verar=
F118-072v,08 gen lächlet ſin allain der kaiſ=
F118-072v,09 er nach ſiner angeborner gütti=
F118-072v,10 kait vnd nam vff die entſchul=
F118-072v,11 digung des Ritters Der da ſagt das der Juriſt mit ſiner red in latiniſchen zungen In vnderſtanden
hett zu betriegen mit dem das er latiniſch geredt hett ſo Im vnbekant we͗r dēn er nit bezalen ku͗nde denn och mit ainer
ſprach dem doctor vn=
F118-072v,12 bekannt vnd kunde alſo dhain=
F118-072v,13 er dem andern ſin maynung werwerffen vnd wurden alſo von dem kaiſer ir maynung In haymiſcher
ſprach gemain=
F118-072v,14 em tu͗tſch dar ze tu͗n gehaiſſen Alſo dem ze mal kunt worden iſt Das nieman alſo geſchid iſt Das
man Im gänczlich gelouben geben mu͗g wenn man alwegen ainen andern vindet der im mit geſchidhait glichnet iſt er
ioch nicht vber In Darumb verrat der ſin torhait Der Siner maynung alsſo ver=
F118-072v,15 truwt Das er Im gancz fu͗r=
F118-072v,16 ſetzt das er nicht mo͗g v͗berwun=
F118-072v,17 den werden Dan̄ Glich als in den krefften des libs zwen ſterker ſin denn ainer Alſo gewonlich in der
vernunfft zwen ouch ain fu͗rtreffen Darumb gep͗rt ſich wan̄ vns etwas Zwivelhafftiger dingen Zu͗ ſtan vnſer fru͗nden rat dar
Inn ze haben vnd vß vil may=
F118-072v,18 nu͗ngen aine verfaſſen vnd die ſelben maynu͗ng erſt ru͗men wan̄ wir den vßtrag vnd das end der ſach
erlangt haben AIn groſſer doctor Baider rechten hat ſiner vernunfft vnd wyßhait nach 11 pfru͗n=
F118-072v,19 den Die ſelben er vff ain Zytt In ſiner gu͗ten fru͗nden wirt=
F118-072v,20 ſchafft ſitzende gebeten zellet Nun hat aber der dottor ain bru͗der der dwyl er ſy alſo rech=
F118-072v,21 net Im allwegen die zwellfft hin zu͗ tet vnd als der doctor Die ſelben Aber vnd aber äfert vnd nicht
mer den 11 fandt fragt er den bru͗der wellichs doch die zwelfft we͗r Antwurt er O bru͗der Die zwelfft iſt dir die aller gwiſſeſt
wenn ſy din wann du die andern alle ver
F118-072v,22 laſſeſt in der helle on zwiuel wartet wann du in ſölicher v͗b=
F118-072v,23 erflu͗ſſikait Zittlichs gu͗ts giſt von gaiſtlichen pfründen vnnd ſo vil ander prieſter In armu͗t weſen vnd
maint der ſelb alſo nach des bu͗fels torhait vnd ainfaltikait Das vnbillich we͗r Das ain prieſter ſölte zwa ich geſchwig 11
pfru͗nd haben Aber Ich bin gar nicht der ſelben mainung wenn Ich ſchetz ainem yeglichen menſch=
F118-072v,24 en ſo vil komenlichait vn̄ eren zu͗ gehörig ſin Als ains yeden ſchicklichait vnd vernunfft haiſchet Das
doch vnder gu͗=
F118-073r,01 tten vnd böſen geſchickten vnd vngeſchickten lu͗ten vnderſch=
F118-073r,02 aid gehebt werd Das wir nicht Dar an ſchuld haben dz die gelerten lu͗tt zu͗ zitten an
F118-073r,03 kerter vliß ru͗we vnd das da by die ſo noch in clainerm alter ſin wenn ſy ſehen ſchik=
F118-073r,04 lichait vnd tugend in groſſer achtung weſen geraitzt werden den ſo mit tugenden behafft ſin
nachzeſchlahen ES iſt ain gewonhait an et=
F118-073r,05 lichen orten In tu͗tſchen landen Das die pfarrer vff den nu͗w=
F118-073r,06 en iars tag ſo wir Criſten=
F118-073r,07 liche beſchnidung bedenken etwas ſchimpffred ſagen die ſelben ſy dem in das volck nach baider
geſchlecht wyb vnd man komenlicher vßleg=
F118-073r,08 und vßtailen An ſtat ainer gab ſo man gewonlich ain gu͗t iar nempt Es iſt aber ge
F118-073r,09 weſen ain prieſter Der als er geprediget in der kilchen vnd das gu͗t iar vßtailt mit ainer ma͗r Die ſelben
märe er dann den frowen dan̄ den Jungkfrowen denn den wyt=
F118-073r,10 wen durch ainen gaiſtlichen ſyn zu͗fu͗gt vnd wenn nun die puren noch hie vor waren vnd der prie ter
lang nach In ſinnet kund er die ſelben mär niendert zu͗ den ſytten der pur
F118-073r,11 en ſchicklich fügen vnd viel Im zu͗ die ſchmachaiten vnnd betru͗bnu͗ſſen damit er täglich von den
puren geanfechtiget wurd Die in glicher maß als man von dem gru͗welichen hel=
F118-073r,12 liſchen gewalt vber die armen ſelen ſagte keſtgotten Darumb er vermaint den ſelben Inwoner der
hellen nicht minder ſchuldig ſin denn den puren Das ſy ab=
F118-073r,13 er paydenthalb clagens vert za=
F118-073r,14 gen wurden gab er offenlich an der Cant zel zu͗ gu͗tem iar die puren den helliſchen wütrichen ſo man
tu͗fel nempt vnd wider=
F118-073r,15 umb Die helliſchen wütrich den puren vnd ſagt alſo ir baider boßhait nach ſölt bil=
F118-073r,16 lich dhains dz ander verſmahen Es iſt aber nicht vn=
F118-073r,17 billich das böſes zu böſem ge
F118-073r,18 achtet vnd geſchätzt wirt Es iſt aber gäntzlich vs menſchlicher fru͗nt=
F118-073r,19 ſchafft dero lümnden mitſampt den böſen ſo ſchuldloß ſin ver=
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F118-073v,01 let zen Denn glicher wyß als ain menſchen den andern durchächten wider menſch=
F118-073v,02 lich natur Alſo iſt nichts dz ſo menſchlich ſy als güttikait dann es were menſchlicher hundert
ſchuldiger vngeſtra=
F118-073v,03 ffet beliben dann ain vnſchul=
F118-073v,04 digen vnſchuldiclich belaidi=
F118-073v,05 gen Darumb ob etwa ains menſchen zung alſo begyrig vnd ſchnell iſt zered=
F118-073v,06 en das Im ſchwärer iſt ſchwi=
F118-073v,07 gen dann v͗bel reden So ent=
F118-073v,08 halt es ſich doch nu͗n enwenig So lang biß es die gu͗ten vß den böſen geſu͗ndre vnd ſag nicht darumb
das es villicht von ainem oder ioch zwain ſchrib=
F118-073v,09 ern etwa geſchmächt iſt Die andern ſyen alle pu͗ben DEr obgemelt prieſter als er ſine vndertan eben
dick ſcharpflicheſt ſtrafft was Inen das zu͗ müg vnd verclagten In gen iren obern Als dann off beſchicht Das wir alle vngern
hören meldung vn=
F118-073v,10 ſerer laſter wie ſyen Joch ouch wie v͗ppig wir wellen vnnd begerten alſo man welt Inen fu͗r den ſelben
ainen andern prieſter geben Dann der wer Inen ze vil mülich dan̄ wann er vff dem predigſtu͗l we͗r So wer ouch weder frid
noch ru͗w in der kilchen Er fu͗rgieng ouch Iren kahin mit der ſcherpffy ſiner grim=
F118-073v,11 men zungen vnd als man den prieſter beru͗fft vnnd ſin entſchuldigung ouch hort Das der puren
ſytten Sölich ſtraff hieſchen Die khain vnderſchaid hetten vnder recht vnd vnrecht Ire gemüt allain laiten vff geſchydhait
vnd ander menſchen betrugnu͗ſ Das ſy aber ainen ander prieſter be=
F118-073v,12 gerten Das ſtu͗nd nicht in ires herren Sonder In des byſchoffs gewalt Dem zu͗ ſtu͗nd die kilchen zu
beſetzen Aebr anderer fu͗rſten gewalt we͗re die puren zu͗ verendern Dar=
F118-073v,13 umb be͗tt er das man die pur=
F118-073v,14 en hinweg tätt vnd Im ander puren gäbe So wölt er mit beſſern puren fridlicher leben Es gat aber
v͗bel wen̄ yemans die ding wyl maſgen dero er vntailhafft iſt vnnd die in nichts angand vnnd wenn ainer ſich an nimbt ain
maiſter ſin In ainer kunſt dar Inn er nie dhain ſchu͗ler ge
F118-073v,15 weſen iſt Dann mit dem ſo ſy anderer lu͗ten v͗bel ſtraffen So begnaden ſy ſich ſelbs vnd wenn ſy
anderer lu͗ten grym richter ſin So beſchädigen ſy durch vnſchickhait ir vernunfft die vnſchuldigen Darumb ge
F118-073v,16 pu͗rt ſych Das ſich yederman des annem ſo Im zu͗ ſtat vnd was in nicht angang verachte vnd
verſchmahe AIn Tor von Endingen Dannen ich mich pu͗rtig ſin oben geſagt hab Nam ain Iun=
F118-073v,17 ge dochter zu der Ee ſo hu͗pſch
F118-073v,18 er was denn des Bru͗tgams weſen gedulden mocht vndn wann Inen armu͗t zittliches gu͗ts verbot
byainander huß Ze haben dienet die brutt ainem andern Nun was der bru͗tgam ain yfrer vnd verließ des herren huß by
dem das wyb dienet durch die ganczen nacht yemermer darvmbgende nymer vff ain mal aber kam er ſpät=
F118-073v,19 er dann die huͭ ſins wibs hieſch Alſo das ain ander vor Im by Ir was vnd wenn er deſſelben ſo Zu ir
geſtigen was ſchu͗ch fand vnder dem fenſterladen an der erde ſtan mocht er lichtlich erkennen ain andern zu͗ gang gehebt
han zu͗ ſinem wyb ſo mit Ir yetz Die Ee bre͗ch Darumb ſatzt er Im fu͗r die ding nicht vera͗chtlich ſin Doch wolt er die
ding Zittlicher handlen vnd nicht ylen vnnd verczoch die Straff biß mornends das er eß möcht gegen den witzigen an
bringen vnd als er morndes den handel geo͗ffnet Sagt er Er het genu͗g erfaren dz ain menſch ſo von Zorn brunn ſin ſelbs
nit mächtig we͗r Denn es het nicht vil gefält Er hett zu͗ Ziten des zorns dem Eebrecher ſine ſchu͗ch Ze ſtu͗cken zer howen
wann aber die vernunfft In ain anders lernte ſo ſye ſin vn=
F118-073v,20 geſtümikait geſtillt Es gepu͗rt ſich aber ainē wiczigen menſchen Zorn fliehen vnd In ain erſten an
rennen glich als an ainer mur vnnd we͗ri die find hintriben Ob aber der zorn Zu͗ ziten vnſer gemüt beſchaffet gancz nichtes
handlen Die wyl ſich nun ain fu͗nckly deſſelben o͗uget Den zorn nimbt hin die vernunfft vnd by fanget all vnſer ſynn Als
ob ſy in yſen lägen vnnd wann aber In allen vnſern ge
F118-073v,21 ſchäfften die vernunfft ſol zu vor an berait ſin vnd vns aber zorn allen zu͗ gang zu͗ der vernufft
beſchlieſſen tu͗t Mugen wir zu zyten des zorns gancz nit vrtailen was vnderſchaid ſye vnder gu͗tem vnd böſem Nutzung
vnd ſchaden ze vil oder ze wenig Darumb iſt fruchtparer ob vns zu ziten vn=
F118-073v,22 recht beſchicht ſölichs verachten Dann das wir dem zorn rach verhengen das er mit nach ſiner
vngeſtümikait vns ſelbs mit ſampt dem vnſerf verderb Ain goldschmid ainer ſtat In vn
F118-073v,23 ſern Tu͗tſchen landen koufft vff dem land ain ſchwin Daſſelb ſchwin Im der pur verſchloſſen in ainem
ſack haim prachte Das ſchwin aber als es Jn der ſtat fry vmb gieng luff es wider vß hin vff das lannd zu dem puren Als aber
der pur das ſach entſchuldiget er ſich gegen dem goldſchmid dz were on ſin ſchuld beſchehen vnd gab dem goldſchmid
die wal das gelt oder das ſchwin wider ze wellen Aber der goldſchmid wolt des ſchwins nymer vnd ſagt es zimpt Im nicht
Das er im ſölich witzig tier an ains ſchwins ſtat in ſin=
F118-073v,24 em huß het Dann warumb das ſchwin v͗ber träff mit wyß=
F118-074r,01 hait all die zunfftmaiſter ſo in der ſtat we͗ren Dann kainer vnder nien we͗r wenn man Im die ougen
verbund vnd be=
F118-074r,02 ſchluſſe vnd In an aine ort fu͗rt Im vnbekant der wider haim kunde komen Als die ſuw het getan Es
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begib ſich aber Zu͗ zyten das Eer vnd gewalt an etlich lu͗t raichen ſo ſin nicht gnu͗g wirdig ſin Das zu zyten die ſo gewaltig
ſin ander lu͗t nit nach tugenden Sonder nach Irem gewin vnd nuczung meſſen damit ſy nicht tugent=
F118-074r,03 hafft vnd geſchickt lu͗t ſonder die ſo vol pfennig ſtecken zu͗ eren tu͗n erheben So ſind die andern gyrig
zu Regieren vnd herſchen Den iſt ſchwär Das ſy ander ſo in in mit ſchicklichait vnd tugenden glich ſin neben In In gewalt
haben ſöllen vnd ar=
F118-074r,04 baiten nichts mer dann das anderer lu͗ten tugenden vnnd ſchicklichait begraben vnd verborgen vnd
die Ir erlu͗cht belib Das ſy dann ze mal ver=
F118-074r,05 mainen zu͗ behalten wenn ſy vngeſchickt vnd ſtumpffer ſin=
F118-074r,06 nen lutt dero tugend vnnd ſchicklichait vinſter ſin vnnd nymer durch tru͗ng neben In haben So
hindert ouch etlich das ſy in zittlichem gu͗t ze klain fu͗g ſin Alſo das ſy ſich vß an=
F118-074r,07 dern lu͗ten hilff neren müſſen Darumb ſy eren vnd gewallt nicht tragen mugen Den ſelb=
F118-074r,08 en Aber ſchäczt ich billicher gemaine hilff Ze raichen wen̄ das vnmenſchen vnd vngeſchickt lu͗t ſtet
oder land zu begwaltigen zu͗ laſt HOchgeborner genedigr herr Diſe erſten früchten mi=
F118-074r,09 ner vernunfft welle v gnad von mir genedigclich enpfahn Die ſin wie ſy wellen Da ſind ſy doch gnu͗g
zu erkunnen v g willen in derlay ſchrifften Denn wenn die Tütſchen vn=
F118-074r,10 ſer Eltern ye wältens beſſer geacht haben groß ſachen wir=
F118-074r,11 dig zu bedenken ze handlen vn̄ ze tu͗nd dann die ſelben zu beſch=
F118-074r,12 riben oder ze leſen Sind die ſelben geſchichten ſchriber In tu͗t=
F118-074r,13 ſchen landen in dhainer achtūg Darumb ir wenig oder gar khaine geweſen ſin denn es laitet nieman
ſin gemüt ze be
F118-074r,14 ſchriben der waiſt Das er da von dhain lob noch gnad des von des wegen er ſchribt er
F118-074r,15 volget Soder das er In vn=
F118-074r,16 nuczer hoffnung das zit vmb ſuſt verzer Darumb hab Ich diß wercklin v g ze lieb an genomen kumb
halb vß gemacht wenn Ich Der harr v B willen Ze erkennen vnlidig was Dasſſelb ouch ſo verr es bewercht iſt mir gen v g
alſo clainfug wenig vnd ſchnöd geſehen iſt Das mir ze willen was abzeſtan Als von ainer fräveln tatt vnd Im zaichen Ze
geben glich als ainem he͗re das yet zo ſich be
F118-074r,17 raitt an ainem Strit ze gan zu͗ verhalten Es were dann Das es min gebot verachtot hett Mer vff üwer
genaden dann vff ſin aigne tugend keck vnd manlich Darumb wa Ir diſes von mir gnediclich vffne=
F118-074r,18 men tu͗n haben ir gewalt von mir alle macht vnner ſinnen Zu͗ ervordern wa das nicht vnd das villicht
v g dero=
F118-074v,01 lay ſchrifften vngwon iſt vnd nach vil menſchen vnſerer landen ſitten diſes verſmaht Noch dann ſin
Min vnderrtenig willig gerhorſam dienſt hie mit üch ergeben ſin ſy Ioch nicht anne͗m üch alle zit In minem gemüt vnd
gedenken vndertenigclich beraitt Geben Coſtencz Am acht vnd zwainczigiſten tag Des moneds Nouember Im Sechs vnd
Achtzigeſten vier hundert
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